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Fürchterliche Zuſtände in London
Engliſche Zeitungen ſprechen von der Möglichkeit eines Aufruhrs Schlimmere Ver-

hältniſſe in der britiſchen Hauptſtadt als im Flandern des Weltkrieges Alarm auf Alarm

Schreckensberichte engliſcher Flüchtlinge

kw. Stockholm, 8. Okt. Die Be
richte engliſcher Flüchtlinge aus
London haben nicht nur in Amerika und den
Dominions, ſondern auch in neutralen Län
dern und vor allem in England ſelbſt tie
fen Eindruck gemacht. Die Regierung
Churchill iſt durch dieſe nur allzu verſtänd
lichen Erſcheinungen zu einem außerordent
lichen Vorgehen veranlaßt worden; ſie läßt
durch Rundfunk erklären, die Schrecken s
ſchildernngen von Flüchtlingen ſeien
vollkommen unzuverläſſig und übertrieben.

Am Donnerstag hatte London bis
um Nachmittag wieder drei Alarm e.
omben fielen nach engliſchen Berichten in

ſüdöſtliche und weſtliche Vororte. Jn der
Nacht erlebten die Londoner eine böſe Ent
täuſchung; wie aus den neueſten Meldungen
aus der engliſchen Hauptſtadt hervorgeht,
wurde der Alarm kurz nach Mitternacht
unterbrochen, weil die engliſche Abwehr
hoffte, die deutſchen Flieger hätten ſich zu
rückgezogen. Sie kehrten aber plötzlich zu
rück und der Alarm mußte ſchleunigſt wie
derholt und wie üblich bis zum Morgen
grauen aufrechterhalten werden. Nachträg
lich werden jetzt „einige“ Brände auch im
Jnnern Londons und im Weſten Londons
eingeſtanden. Von den ſonſtigen deutſchen
Aktionen während der Nacht wird zuge
geben, daß ſie weit ausgedehnt geweſen ſeien,
vom Südoſten Englands bisSchottland, ganz beſonders heftig in
Nord Südweſt- und Südengland. An
Einzelheiten wird erwähnt, daß eine Stadt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
in »Mittelengland ihren erſten Angriff ſeit
Beginn des Krieges erlebte, wobei auch ein
Jnduſtrieunternehmen getroffen wurde.
Ferner ſei in Mittelengland ein Schnell
zug angegriffen worden.

Ein Bericht der United Preß, der die in
London verurſachten Schäden zuſammenſtellt,
wobei er das Beſtreben hat, möglichſt viel
zu verſchleiern, läßt doch erkennen, wie
gewaltig die Zerſtörungen ſein

müſſen, die die deutſche Luftwaffe an
kriegswichtigen Zielen angerichtet hat. Der
Bericht zeigt, daß die Hafengegend von
Eaſtend beſonders gelitten hat. Die meiſten
Dockanlagen, die ſich über 15 Kilometer hin
ziehen, wurden durch Bomben getroffen.
Die Lagerhänſer und die hinter den Dock
anlagen gelegenen Straßenreihen haben
ſchwer gelitten.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Gegen deutſche A-Boole machklos
Großbritannien hofft auf die amerikaniſchen Zerſtörer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 8. Okt. Daß die deutſche

Blockade gegen England immer wirkſamer
wird und daß beſonders die deutſchen
U-Boote eine für die engliſche Verſorgung
ſehr fatale Erhöhung einer Verſenkungs
ziffer buchen können, müſſen jetzt auch eng
liſche Stellen zugeben. So ſtellt der „Man
cheſter Guardian“ feſt, daß ſich die An
griffsſtärke der U-Bootswaffe praktiſch
verdoppelt habe, vor allem nach der Be
ſetzung der franzöſiſchen Atlantikhäfen, die
den Aktionsradius der U-Boote gewaltig er
höht habe. Jhr Jagdgebiet habe ſich im
Atlantik entſprechend ausgedehnt und es ſei
der engliſchen Weſtküſte bedeutend näher

gerückt. Eine entſprechende Erhöhung der
engliſchen UBootabwehr ſei dagegen nicht
möglich geweſen.

Der Londoner Vertreter der
holms Tidningen“ meldet, daß auch eng
liſche Flottenkreiſe mit erhöhten Ver
ſenkungsziffern rechnen. Gegen
wärtig ſeien die Verlrſte an Schiffsrauan
ſogar nach engliſcher Rechnung dreimal
höher als der bisherige Wochendurchſchnitt.
Die britiſche Abwehr iſt gegen die deutſche
UBoot-Waffe machtlos. Großbritannien
ſetze ſeine ganze Hoffnung auf die amerika
niſchen Zerſtörer.

Chamberlain vollkommen gausgebooket
Der alte Kriegskreiber muß Churchill endgültig weichen Bedeukender Rachtzuwachs der Labour- Partei

hw. Stockholm 3. Okt. Chamberlain,
der zuletzt das Amt des Lordpräſidenten
innehatte und dem engeren Kriegskabinett
angehörte, iſt zurückgetreten. Der König
hat das Abſchiedsgeſuch bereits angenommen.
Nachfolger wurde Sir John Anderſon. Nach
ſolger Chamberlains im Kriegskabinett wird
Arbeitsminiſter Bevin, der wahrſchein
lich auch einen anderen Miniſterpoſten er
hält. Chamberlain hat außerdem auch den
Vorſitz in der Konſervativen Partei nieder
gelegt. Mit der Wahl Churchills zum
neuen Vorſitzenden iſt zu rechnen.

Das Kommuniqué des engliſchen
Miniſterpräſidiums vom Donnerstag
morgen gab folgende weitere Verände-
rungen bekannt: Chamberlains Nach
folger als Lordpräſident des Miniſter
rates wird Sir John Anderſon, bisher
Miniſter für die innere Sicherheit. Herbert
Morriſon, bisher Verſorgungsminiſter, wird
Miniſter für die innere Sicherheit. Der
neue Verſorgungsminiſter iſt Lord Andrew
Duncan; deſſen Nachfolger als Handels
miniſter wurde Kapitän Oliver Lyttelton.
Viscount Cranborne, zuletzt Kontrolleur
er Zahlungen, wird Dominienminiſter anStelle Viscount Caldecote. Letzterer wird

Lord Chef der Juſtiz als Nachfolger von
Lord Hewart, der zurückgetreten iſt. John
Reith, zuletzt Miniſter für das Transport
weſen, übernimmt das Portefeuille für
öffentliche Arbeiten, das neu errichtet
wurde. Er wird durch den Oberſtleutnant
Prabaevn erſeht.

Die Umbildung der Regierung Churchill
bezeichnen ſchwediſche Beobachter in Eng
and als „neu gemiſchtes Kartenſpiel“. Die

Drahtmeldung unseres Vertreters)
engliſche Propaganda behauptet natürlich,
es handele ſich um eine „Stärkung“ der Re
gierung, wenn Churchill gerade jetzt die
ſeit Monaten angekündigte Abhalfterung
Chamberlains vornimmt. Der Londoner
Vertreter des Stockholmer „Aftonbladet“
meint, Churchill hielt den lange erwarteten
pſychologiſchen Augenblick für gekommen,
um das Anſehen der Regierung auf dieſe
Weiſe zu heben, ein Dreh, der vielleicht noch
in der engliſchen Oeffentlichkeit, aber nir
gends mehr im Auslande verfangen kann.

Praktiſche Bedeutung habe allenfalls der
achtzuwachs der Labour- Par

tei, indem nämlich deren ſtarker Mann, der
Arbeitsminiſter Bevin, in das Kriegs
kabinett eingerückt iſt. Die Labour-Partei
verfüge unter den bisher ſechs Mitgliedern

Angriffe auf
Berichte ſchwediſcher Beobachter aus

London laſſen erkennen, daß die eng
liſche Oeffentlichkeit ganz an
dere Dinge erwartet hat. Vor allem
wurde allgemein die völlige Abſägung Sir
John Anderſons erwartet, der ſtatt deſſen
befördert worden iſt. Dafür fehlt die Be
förderung Lord Beaverbrooks. Der Außen
miniſter Lord Halifax ſoll, wie die ſchwedi
ſchen Meldungen ankündigen, in der näch
ſten Unterhausdebatte über Dakar ſchwer
ins Gebet genommen werden. Ferner gilt
er als der Sündenbock für das Scheitern der
Anbiederungsverſuche an Japan. Vor allem

nunmehr über drei. Damit aber die Kon
ſervativen ihre Machtſtellung behalten, ſind
die Sitze des Kriegskabinetts auf ſieben
erhöht und als Erſatz für Chamberlain zwei
ſehr umſtrittene Perſönlichkeiten von rechts
dorthin befördert worden: Der Finanz
miniſter Sir Kingsley Wood und der bis
herige Innenminiſter Sir John Anderſon,
der Chamberlains Poſten erhalten hat.
Anderſons Nachfolger, der bisherige Ver
ſorgungsminiſter Morriſon, iſt wiederum ein
Labour Vertreter mit großem Einfluß in
London. Das neue Miniſterium für all
gemeine Arbeiten und Bauten, das der bis
herige Verkehrsminiſter Sir John Reith
übernimmt, iſt ſpeziell als „Bombardement
Miniſterium“ gedacht, nämlich für Repara
turen und Neubauten.

Lord Halifax
die Zeitung „News Chronicle führt gegen
den britiſchen Außenminiſter eine Attacke
von ſeltener Schärfe.
das dem engliſchen Luftfahrtminiſter Sir
Archibald Sinclair naheſteht, ſucht die ganze
Verantwortung für den Fehlſchlag der briti
ſchen Oſtaſienpolitik und nicht zuletzt auch
für die Niederlage der engliſchen Flotte vor
der Weſtküſte Franzöſiſch-Afrikas Lord
Halifax in die Schuhe zu ſchieben. Es iſt
ſo ſchreibt das Blatt faſt unglaublich,
daß der gegenwärtige Außenminiſter noch in
der Lage iſt, das Land auf einem Pfade zu
führen. der bei jeder früheren Gelegenheit
in verhängnisvolle Mißerfolge geendet hat.

„Stock

Das liberale Organ,

Ende in Schande
Er hatte ſichs ſo ganz anders gedacht. Er

hatte ſo lebhaft gehofft, das Ende Hitlers zu
erleben“. Nun erlebt Adolf Hitler, nun er
leben wir das Ende Neville Chamberlains.

Wir erlebten ſchon ſeinen Sturz als
Miniſterpräſident. Man ſtellte ihn
damals kalt, auf den nichtsſagenden Poſten
eines Lordpräſidenten des Miniſterrates. Nun aber findet England ihn nicht
einmal mehr auf dieſem nichtsſagenden
Poſten tragbar, und der Haſadeur Winſton
Churchill glaubt ihn von der Planke ſtoßen
zu müſſen, an der ſie ſich beide im Strudel
hielten. Winſton Churchill enthüllt mit dieſer
Trennung unfreiwillig, aber unverkennbar
das Verzweifelte ſeiner eigenen Lage; denn,
wie groß muß dieſe Verzweiflung ſein, wenn
r d in dieſer Stunde Englands fürſich ſelbſt noch etwas beſſern zu können, noch

eine Galgenfriſt zu gewinnen, durch das Ab
ſtoßen ſeines Artgenoſſen Chamberlain.

Neville Chamberlain war und iſt die
Fleiſch gewordene engliſche Unwahrhaftig-
keit, die Verkörperung jener engliſchen öf
fentlichen Heuchelei, die ſchließlich eine der
artige Verzerrung aller ſittlichen Begriffe
ergibt, daß es praktiſch unmöglich wird, die
Grenze zwiſchen dem Krankhaften und Ver
brecheriſchen noch zu erkennen. Er war ein
Erbe jener engliſchen Ueberlieferung, von
der Englands eigener nationaler Geſchichts
ſchreiber bezeugt, daß nach ihr „für Eng
land der Krieg durchweg eine Jn
duſtrie, ein Weg zum Reichtum,
das am meiſten blühende Geſchäft und die
vorteilhafteſte Kapitalsanlage iſt. Darum
hielt Neville Chamberlain es für durchaus
verträglich mit nationaler und perſönlicher
Ehre, mit dem Oelzweig am Bruſtlatz und
dem vergifteten Dolch unter dem Rockſtoß,
die Schnüre anzünden zu helfen für den
europäiſchen Kriegsſtrang, der für ihn und
ſeinesgleichen nur eine Steigerung der Di
videnden ihrer Rüſtungsaktienbedeutete. Darum war ihm ſein Einfluß
als Miniſterpräſident gerade gut genug, um
ihn zu einer geſetzlichen Bahntarif
erhöhung zu benutzen, die unter Aus
nutzung der engliſchen Kriegsnotlage ihm,
dem Eiſenbahngroßaktionär, eine gewaltige
Dividendenſteigerung für ſeine Eiſenbahn

Aufn. ScherlBilderdienſt
Staatsminister Farinacci bei dem Stellvertreter

des Führers



a. Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 273

Kartendienſt Zander
Karte zum OKW. Bericht vom 3. Oktober

aktien bringen mußte. Alles das geſchah mit
dem Gebetbuch in der Hand und in häufiger

Anrufung von Gottes Namen.
Was glaubt nun der Bankrottenr Chur

chill durch die gänzliche Trennung von dem
Bankrotteur Chamberlain für ſich in dieſer
Stunde noch gewinnen zu können? Sie
werden eine grauenhafte Unſterblichkeit
in der Geſchichte und im Gedächtnis der
Menſchen dennoch verbunden bleiben durch
ihre gemeinſame Schmach als die Ver
nichter Polens, als die Zerſtörer
Frankreichs, als die Brandſtifter
Europas und als die Totengräber
Englands.

Sachlich bedeutet in dieſer Stunde das
endgültige. Verſchwinden Chamberlains von

der politiſchen Bühne gar nichts Uns in
Deutſchland intereſſieren auch nicht im ge
ringſten die übrigen Einzelheiten des Ver
ſchiebeſpieles der engliſchen Regierungsum
bildung. Jhre ganze Bedeutung beſteht für
uns darin, daß alſo der verzweifelte Va
bangque Spieler Churchill glaubt, nur durch
ſolche Schiebungen und Verſchiebungen von
erwieſenen Unfähigkeiten noch irgend etwas
für ſich gewinnen zu können und daß er alſo
keine ſtärkeren Künſte und Beſchwörungen
für eine Umſtimmung des Schickſals mehr
hat. Lediglich in dieſem Sinne, als Symp
tom für die Hilfloſigkeit des alten Spielers,
nehmen wir ſchließlich Notiz von dieſem
Verſchiebeſpiel. Damit aber iſt nur das
politiſche Verenden des greiſen Heuchlers
Chamberlain eines der vielen Zeichen dafür,
daß nach dem längſt gefällten Urteil der
Geſchichte über England nun auch der
Vollzug dieſes Urkeils begonnen hat und
der Verbrecher Churchill dabei den
Henkersknecht ſpielen muß.

Briten warfen Bomben
über 5chweden ab

Berlin, 8. Okt. Mehrere britiſche
Bombenflugzeuge verſuchten in der Nacht
vom 2. n 3. Oktober bis zum Sund und
Belt vorzudringen. Alle bis auf eines
wurden weit weſtlich von Kopenhagen durch

gezwungen.Flakabwehr zum Umkehren g
in großerDas letzte Flugzeug entging

Höhe dem Flakfener. Es
ſchwediſchem Gebiet Bomben ab
geworfen. Eine Bombe fiel in den
Schloßpark von Malmö, weitere Bomben
fielen in ſchwediſches Territorialgewäſſer.

Dieſer Vorfall beweiſt ſo recht, wie wenig
die britiſchen Nachtflieger wiſſen, wohin ſie
fliegen und wo ſie ihre Bomben abwerfen.
Sicherlich wird auch dieſe Flugzeugbeſatzung
gemeldet haben, daß ſie erfolgreich mili
täriſche Ziele in Deutſchland mitBomben angegriffen hat.

300 Toke bei der lehken
Bombardierung Gibralkars

Rom, 83. Okt. Bei der kürzlichen Bom
vardierung Gibraltars durch franzöſiſche
Flugzeuge kamen über 800 Perſonen
ums Leben. Zum größten Teil handelt
es ſich um Militärperſonen. Jn den folgen
den Tagen ſind zahlreiche engliſche Soldaten
aus Gibraltar deſertiert. Gegen mehrere
engliſche Offiziere, die während der Bom
bardierung ihre Pflicht nicht erfüllten, wurde
von den Behörden das Diſziplinarverfahren
eingeleitet.

U-Book Krieg im Südaklanlik
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 8. Okt. Der U-Booktkrieg
im Südatlantik hat ſich nach Meldungen aus
Neuyork in den letzten Tagen weiter ver
ſchärft. Aus einem engliſchen Geleitzug
wurde am 27. September das 6000 BRT.
große Schiff „Tancered“ herausgeſchoſſen.
An anderer Stelle wurden die beiden eng
liſchen Frachter „Blairangus“ (4400
BRT.) und „Elmbank“ (5200 BRT.) tor
pediert. Die Beſatzungen konnten ſich retten.
c

Unerreicht
an Aromafülle

ArIKAH

Nahezu 100 der koſtbarſten Tabak Provenienzenund Klaſſen verleihen der Atikah eine einzig

rtige Aromafülle, der man mit jedem Zug neueFeiſheiten abgewinnen kann.

S bilden nach wie vor das Hauptthema in der
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Ruſſiſch japaniſche Keunorientierung

Das Hauptthema in

T W. Tokio, 3. Okt. Die Auswirkungen
des Dreierpaktes auf die zukünftige poli
tiſche Geſtaltung im fernöſtlichen Raume

fapaniſchen Preſſe. Daß innerhalb dieſes
weitgeſteckten Rahmens das Problem
Rußkand die. Japaner veſonders ſtark
intereſſiert, liegt in der Natur der Dinge.

Die japaniſche Preſſe nimmt dem Gedan-
ken einer ruſſiſch- japaniſchen Neuvrientie
rung gegenüber eine durchaus poſitive Hal
tung ein. Jedenfalls verſäumt ſie nichts,
was klar und deutlich die Bereitſchaft Ja
pans zum Ausdruck bringen könnte, die Be
ziehungen zu Rußland, die in der Vergan
genheit nicht immer ſehr erfreulich geweſen
ſind, zu normaliſieren und darüber hinaus
möglicherweiſe ſogar produktiv zu geſtalten.

Am deutlichſten wird das ruſſiſchjapa
niſche Problem von der Zeitung „Tokio
Aſahi Schimbun“ umſchrieben. Ob Rußland

der japaniſchen Preſſe Japan zur

Von unserem ständigen Vertreter
am Pakt teilnehme, ſei noch unbekannt
ſo ſchreibt das Blatt doch ſei es ſicher,
daß Rußland zumindeſt eine verſöhn
liche neutrale Haltung gegenüber
den Vertragſchließenden einnehmen werde.
Rußlands geographiſche Lage, beſonders die
Tatſache, daß Rußlands Grenzen direkt mit
den Grenzen mindeſtens zweier Staaten des
Dreierpaktes zuſammenſtoßen, bedeutet für
Rußland große Gefahren, wenn der Pakt
gegen Rußland gerichtet wäre. Umgekehrt
würde Rußland ein ſtarkes Mitglied des
Dreierpaktes werden, wenn Rußlands
Sicherheit garantiert würde und allſeits die
Bereitwilligkeit zur Zuſammenarbeit be
ſtünde

Die Löſung aller Fragen, die bisher zu
Spannungen zwiſchen Rußland und Japan
geführt haben, ſei durchaus möglich, ſo be
kont „Tokio Aſahi Schimbun“, wobei die
Zeitung gleichzeitig darauf hinweiſt, daß,

Der Bericht des OKW.:

Bomben auf Londons Bahnanlagen
57000 t durch U-Bro e verſenkt Schwere Schäden auf England

Berlin 8. Okt. Das Oberkommandvo der Wehrmacht gibt bekaunt:
Angriffe der Luftwaffe richteten ſich geſtern wieder gegen London und

zahlreiche kriegswichtige Ziele in Süd- und Mittelengland. Jn London füg
ten Bombenwürfe bei Tage Bahnanlagen im Zentrum der Stadt ſowie Docks und
Hafenanlagen im Themſebogen großen chaden zu. Jn mehreren Flughäfen Süd und
Mittelenglands gelang es, durch Volltreffer Hallen und Unterkünfte zu zerſtören und
eine Reihe von Flugzengen zu vernichten.
Swanſega,

Jn
Newquay und Weymonth riefen Treffer ſchweren Kalibers

einigen ſüdengliſchen Häfen, z. r
n

Fabrikanlagen, Speichern und Oellagern ſtarke Brandwirkung hervor.
Vor der Südweſtſpitze Jrlands griff ein Kampfflugzeng ein britiſche s

Frachtſchiff an. das mit Volltreffer in der Maſchinenanlage und brennender
Deckladung liegen blieb.

Ein Unterſeebort unter Führung des Oberleutnants zur See Jeniſch hat auf
einer Unternehmung insgeſammt acht bewaffnete feindliche Handelsſchiffe mit 42 644 BRT.
verſenkt. Damit hat Oberleutnant zur See Jeniſch allein auf zwei Feindfahrten 82 644
BRT. feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet.

Ein anderes Unterſeeboot verſenkte
Handelsſchiff „Highland Patzivt“.

das 14 172 BRT. große bewaffnete britiſche

Einige feindliche Flugzeuge flogen in das nördliche und weſtliche Grenzgebiet
des Reiches ſowie in die beſetzten Gebiete ein und warfen Bomben, ohne militäriſchen
oder wehr wirtſchaftlichen Schaden anzurichten. An einer Stelle wurde eine ſtillgelegte
Fabrikanlage getroffen. Einige auf Berlin anfliegende Flugzeuge wurden durch
das Feuer der Flakartillerie von ihrer urſprünglichen Angriffsrichtung abgedrängt.
Nördlich der Reichshauptſtadt ſchoß die Flakartillerie ein britiſches Bombenflugzeng ab,
das brennend abfſtürzte.

Die geſtrigen Geſamtverluſte des Gegners betragen ſechs Flugzenge. Sieben
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Eine Gruppe eines Kampfgeſchwaders unter der Führung von Major Peter
ſon, die ſich ſchon im Norwegenfeldzug beſonders auszeichnete, hat in den letzten ſechs
Wochen auf langen, bei jeder Witterung durchgeführten Feindflügen, die oft bis weit
in den Atlantik hineinführten, rund 90 000 BRT feindlichen Handelsſchiffsraumes ver
ſenkt und über 40 000 BRT ſchwer beſchädigt, vft im Tiefangriff auf ſtark geſicherte
Geleitzüge.

In den Katakomben der U Bahnen
(Fortſetzung von Seite 1)

Dieſer Bericht gibt auch weiterhin zu,
daß Telephonverbindungen, Gas und
Elektrizitätsleitungen ſowie Kanaliſations-
anlagen zerſtört worden ſind. Der Verkehr
iſt durch rieſige Krater an wichtigen Straßen
kreuzungen empfindlich gehemmt. Die
Schäden in der City müſſen ebenfalls
ſehr ſchwer ſein; denn es werden zahlreiche
Gebände als zerſtört oder beſchädigt an
gegeben. Darunter befinden ſich Waren
häuſer und weltbekannte Gebäude. Gewiſſe
Straßen bieten infolge der dort liegenden
Trümmerhaufen einen troſtloſen Anblick
Die Bevölkerung aber wird vor allem durch
das Sirenengeheul mitgenommen, das Tag
und Nacht zu jeder Stunde die Arbeit und
den Schlaf unterbricht.

Ein düſteres Bild von den fürchterlichen
Zuſtänden, unter denen die Mehrheit der
Londvner Bevölkerung ihre Nächte ver
bringt, geben Neuybrker Zeitungen. Darin
heißt es, die ſich in den Katakomben
der UBahnen bietenden Szenen ſind einfach
unglaublich. Während noch Büroangeſtellte
nach Hauſe eilen, drängen ſich ſchon die
Schutzſuchenden, ihr mitgebrachtes Eſſen ver
zehrend, auf den Treppen. Jeder Meter
Wandraum auf Dutzenden von Bahnſteigen
iſt beſetzt. Mütter nähren ihre Kinder,
während alte Männer Karten
Kinder ſpielen wenige Meter von den
vorbeiraſenden Zügen entfernt. Alte Decken
und Mäntel ſind auf dem dreckigen Zement
boden ausgebreitet, auf denen Schläfer
liegen. Die Körperausdunſtungen der
Tauſende verdichten ſich zu einem nicht aus
zuhaltenden Geſtank; denn das ſchon zu
normalen Zeiten nicht gute Ventilations

ſyſtem iſt jetzt vollkommen ungenügend. Die
ſanitären Einrichtungen ſind dem Maſſen
beſuch nicht gewachſen, und die Möglichkeit
der Verbreitung von Epidemien iſtgroß.

London hat jetzt bereits 100 000 Ob
loſe. Viele dieſer Aermſten müſſen

bis zu 10 Kilometer von Behörde zu Be
hörde wandern, um auch nur eine Auskunft
über Hilfe zu erhalten. Jn der „Daily
Hexald“ heißt es wörtlich: „Die Unzufrieden
heit der Volksmaſſen iſt ein Funke, der das
Dann ar eines Aufruhrs entfachen

ann.
In einem Leitartikel gibt „Daily Herald“

ſeiner Entrüſtung darüber Ausdruck, daß gar
nichts vorbereitet geweſen ſei. Der Ver

ſpielen.

kehrsminiſter der ChamberlainRegierung,
Kapitän Wallace, ſei im Juni d. J. zum
Kommiſſar für London ernannt worden. Da
mials habe er erklärt, daß die Londoner Be
völkerung Mut, Kühle und Entſchloſſenheit
zeigen müſſe. Das ſehe die Bevölkerung
Wudons. Aber Wallace habe nur halbe
Dinge getan. Deshalb habe man nun noch
weitere drei Kommiſſare eingeſetzt. Der
dritte Kommiſſar, der erſt am Dienstag er
nannt worden ſei, ſei der Admiral Sir
Evans. Zehntauſende von Londoner leben,
ſo heißt es weiter in dem Bericht, unter
ſchlimmeren Verhältniſſen, als ſie
einſt in dem Flandern des Weltkrieges gelebt haben. Die Folgen der
deutſchen Angriffe haben die „monumentale
Schlappheit“ der britiſchen Behörden enthüllt

Obwohl die Preſſe ſtärker als je Opti
mismus und Jlluſtonismus zu fördern be
müht iſt, ſcheint es doch, als wenn der
Glaube daran, daß irgendwelche Mittel zur
Bekämpfung der Nachtbomber ge-
funden werden könnten, zu erlahmen be
ginnt, nachdem ſolche Mittel bisher regel
mäßig verheißen worden ſind, und die jüdi
ſchen Emigranten aus Deutſchland, wie
„News Chroniecle“ ausplaudert, „mit hin
gebendem Eifer“ an der Arbeit ſind. Die
Regierung hat einen neuen feierlichen

Appell an alle Wiſſenſchaftler gerichtet, zu
den Kriegsanſtrengungen beizutragen. Am
meiſten ſcheint man ſich davon zu ver
ſprechen, wenn man den Engkändern er
zählt, daß die deutſchen Flieger eigentlich
nur mit Gewalt zum Start nach England
gebracht würden. Dieſes Märchen erzählt
z. B. wieder Reverend J. L. Macaſſey, Vikar
von Mapledurhamp. Dieſe auch von dem
„Daily Mirror“ wiedergegebene Geſchichte
lautet: „Als ein deutſcher Bomber abge
ſchoſſen wurde und ins Meer fiel, ſah man,
wie ſich drei der Flieger in ein Gummiboot
retteten. Während ſich ihnen ein engliſches
Rettungsboot näherte, ſah man plötzlich, daß
zwei der Nazis etwas ins Waſſer ſtießen
und darauf ſchlugen. Als das Rettungsboot
bei den Nazis ankam, waren nur noch zwei
Mann im Boot. Man erkundigte ſich nach
Verbleib des Dritten. „Oh“, ſagte einer
der Nazis, der etwas engliſch ſprach, „wir
haben ihn erſäuft. Er war von der Geſtapo
und machte ſeit drei Wochen jeden Flug
mit uns, immer mit ſeinem Revolver in
unſerem Rücken. Wir beſchloſſen ihn tot
n und das haben wir jetzt auch
getan.

Verſtändigung bereit

wie der „Prawda“- Artikel beweiſe, eine
grundſätzliche Bereitwilligkeitin dieſer Hinſicht auch auf ſeiten Ruß-
land s feſtzuſtellen ſei.

Bei der Neuorientierung der ruſſiſch
kapaniſchen Beziehungen müſſe allerdings
grundſätzlich von der Tatſache einer völlig
neuen Weltlage ausgegangen werden,
d. h. das Verhältnis zwiſchen beiden Län
dern in der Vergangenheit müſſe ausgeſchal
tet werden. So gehe es jedenfalls nicht,
daß man, wie dies von ruſſiſcher Seite jüngſt
geſchehen ſei, zur Vorausſetzung einer Nor
maliſierung der ruſſiſch- japaniſchen Be
ziehungen die Forderung erhebe, daß dann
erſt ein Teil der aus dem ruſſiſch-japani
ſchen Krieg herrührenden Verträge rück
gängig gemacht werden müſſe. Wenn Ruß
land auf ſolchen Forderungen beſtehen
bleibe, dann könne Japan beiſpielsweiſe
mit dem gleichen Recht die Rückgabe von
NordSachalin verlangen, das einſt Japan
gehört hat, ſo ſtellt „Hotſchi Schimbun“ feſt.

Jm übrigen wird von der japaniſchen
Preſſe, trotz aller Bereitſchaft zu einer Neu
vrientierung der politiſchen Beziehungen
zwiſchen dem Lande der aufgehenden Sonne
und Rußland allgemein die Bedingung ge
ſtellt, daß Rußland jegliche Unter
ſtützung der Tſchiangkeiſchek-Re
gierung zukünftig einſtellt und indieſer Beziehung zu ſtrengſter Neutralität
zurückkehrt. Teilweiſe wird auch die For
derung auf eine Verminderung der ruſſiſchen
Streitkräfte im Fernen Oſten erhoben. Man

ſieht in ſolchen Bedingungen, wie ſie von
Seiten Japans erhoben werden, keine
Schwierigkeiten, und weiſt immer wieder
darauf hin, daß die jüngſt erfolgte Er
nennung Tatekawas zum Botſchafter in
Moskau Tatekawa gilt als beſonders
rußland freundlich den Willen Japans
nach einer Neuorientierung der Beziehun
gen eindeutig unterſtrichen habe.

Japaniſcher Nationaliſtenführer
fordert Aktionen

Tokio, 3. Okt. Der Nationaliſtenführer
Nakano ſtellt in einem Interview der
Zeitung „Tokio Nitſchi Nitſchi“ feſt, daß
durch den Dreiervertrag Japans Stellung
äußerſt verſtärkt ſei. Dies bringe gleich
zeitig für Japan die Verpflichtung, den
Vertrag durch entſprechende Aktionen
zu erfüllen und die Schaffung eines groß
oſtaſiatiſchen Lebensraumes durchzuführen.
Sollte verſucht werden, dieſe Aktivnen durch
Wirtſchaftsdruck zu verhindern, müſſe Japan

im geſamten großoſtaſtatiſchen Gebiet
ſchärfſte Handelskontrolle durchführen und
gleichzeitig die nötigen Rohſtoffe aus
Niederländiſchegndien und den
malaiſchen Staaten holen.

Der italienische. Wehrmachtbericht

Luftkämpfe in Oſtafrika
Rom, 3. Okt. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Oſtafrika wurden bei einem
feindlichen Luftangriff auf Gura, der weder
Opfer noch Schaden zur Folge hatte, zwei
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Weitere
Luftangriffe auf El Uak und Bung
(Kenig) ſowie auf Aſſab hatten insgeſamt
drei Tote und neun Verwundete zur Folge,
die Materialſchäden ſind unbedeuntend.

Londoner Geſandker
in Kumänien bloßgeſtellt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
xcd. Bukareſt, 3. Okt. Zu den verſchiede

nen Verhaftungen britiſcher Agenten im
rumäniſchen Oelgebiet geſellt ſich jetzt die
Verhaftung des Chefingenieurs und Direk-
tors der Aſtra Romang, Miller, der eben
falls Engländer iſt.

Unmittelbar nach der Verhaftung Mil
lers ſuchte der britiſche Geſandte in Buka
reſt den rumäniſchen Außenminiſter auf, um
gegen die Verhaftung der britiſchen Agen
ten zu proteſtieren. Gleichzeitig erhob er
Beſchwerde gegen die angeblich unwürdige
Behandlung der Verhafteten. Dieſer Pro
teſt wurde von Außenminiſter Sturdza als
unberechtigt zurückgewieſen, zumal die Unterſuchung bereits ergeben habe,
daß der britiſche Geſandte ſelbſt in die
Sabotagepläne verwickelt ſei. Darüber
hinaus regte der rumäniſche Außenminiſter
an, der britiſche Geſandte möge, nachdem
ſeine Perſon bloßgeſtellt ſei, zweckmäßiger-
weiſe um ſeine Abberufung nachſuchen und
nicht durch längeres Verweilen die Be
ziehungen zwiſchen England und Rumänien
aufs Spiel ſetzen. Solche Antwort hat Eng
land bisher wohl noch nie im Donauraume
erhalten.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Setiae Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport: grit

Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in. b. H. Zur Gaupreſſegehören noch „Merſeburger Zeitung Wegen

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.
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Jhre BVermählung geben bekannt
Dr. Richard Hunger

z. Z. Gefreiter in einem Pionier- Regiment

Annelieſe Hunger
geb. Kloſtermann

Halle (Saale), den 4. Oktoder 1940 Witietindſir. 15 4. Oktober 1940

Shre Dermählung geben bekannt
Paul Lehmann
Lotte Lehmann

geb. Sommer

Breite Str. 24C Yorkſtraße 11

Nach langer, ſchwerer Krankheit wurde meine liebe Frau,
unſere herzensgute Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Sophie Behler
geb. Braſſe

im Alter von 70 Jahren heute von ihrem Leiden erlöſt.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Auguſt Behler
Halle (Saale), WalterSteinbachStraße 7, Dresden, Weimar,

Wettin (Saale), den 3. Oktober 1940
Die Beerdigung findet r den 7. Oktober 1940, umſ327 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frikhit
lich zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
K. Schelhas, Steinweg 3, entgegen. Das Seelenamt findet
Montag um 8 Uhr in der St. Franziskus und Eliſabeth
Kirche ſtatt.

Heute früh entſchlief nach längerer Krankheit unſere
liebe und treuſorgende Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau verw.

Selma Kuliſch
geb. Theile

2 Tage nach Vollendung ihres 72. Lebensjahres
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hermann Knliſch
Halle (S.), Merſeburg, Beelitz und Amſterdam.

Petersbergſtr. 44, den 3. Oktober 1940.

Die Feier findet Montag, den 7. Oktober 15 Uhr, in
der Kirche zu Trotha ſtatt. Etwaige Kranzſpenden an
Tiſchlernieiſter W. Rothe, Magdeburger Str. 75a, er

beten. S

Unſere liebe, treuſorgende

Mutter, Groß und Urgroß
mutter

Sriederike Wolter
geb. Klemm

ſchloß für immer ihre lieben

Augen.

Jn tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

Fam. Walter Leizbach
Familie Max Schäfer
Eliſabeth Wolter

Familie Paul Ockert

Die Beerdigung findet Freitag
14.30 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

Am Dienstag, 1. Oktober, entſchlief plötzlich und
unerwartet nach einem arbeitsreichem Leben

unſere e liebe Mutter, Oma,Schweſter u ante

Heöwig Fuge
geb. Hennicke

im Alter von 66 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Fran uge u. Frau geb. Jäſchke

ranz Ebenrecht u. Frau geb. Fuge
Beerdigung am Sonnabend, 5. Oktober 1940,
9 Uhr, von der gr. Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus. Etwaige Kranzſpenden nimmt Be
erdigungsanſt. Anders, Brunos Warte, entgegen.

BäckerPflichtJunung zu Halle S

Jn treuer Pflichterfüllung für Führer
Und Vaterland verſtarb infolge Krankheit
im Lazarett zu Sichteln ((Rhld) unſer
lieber Kollege und Berufskamerad, der
Bäcker und Konditormeiſter

Georg Fricke
Lange Straße

Wir werden ſein Andenken immer in
Ehren halten.

Rich. Hädicke
Obermeiſter

Durch die MN erfahren
es die meiſten

Nach einem arbeitsreichen Leben ſchloß
für uns alle viel zu früh unſere liebe auf
opfernde Mutter, Großmutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante für immer die
Augen, Witwe

Klara Schmidt
geb. Zorn

im 71. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
amilie Denecke
amilie Bluſchke
amilie Schmidt

und Enkel
Nietleben, den 3. Oktober 1940.

Beerdigung Sonntag, den 6.
nachmittags 4 Uhr.

Oktober,

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied
am 3, Oktober 1940 unerwartet mein treuer
Lebenskamerad, unſer herzensguter Vater,
Schwiegervater und Großvater, der Oberfeuer
wehrmann i. R

Guſtav Ziem
im Alter von 67 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Zebapna iem geb. Riedel
ruhard Ziem

Magdalene Ziem geb. Brinkmann
Waltraud Ziem
Gerlinde Ziem

Halle (Saale), Weſtl. Ladenbergſtr. 46

Die Beerdigung findet am Montag, dem
7. Oktober 1940, nachm. /23 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Wilhelm Jahnke,
RudolfHaymStr. 38, erbeten.

rer Anruf
Bitte ausschneiden und aufbewahren
Achs an Carl Hackemeſſer, Geiſtſtr. 41 31147 31247

uſw. FKraftfahrzeugteileGroßbandiung

Alkpapier nohprodutten, P. Mende, an 22409

Altpapier tohprodutten Kein 26001
Anzeigen mitteldeutſche natlongl Zeitang 27631

Leipziger Straße 11.

Am Mittwoch, dem 2. Oktober, vormittag 10 Uhr, rief
Gott unſere innigſtgeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante, Witwe

Bertha Winkler
geb. Meinhard

im Alter von 78 Jahren zu ſich in die Ewigkeit.
Mühe und Arbeit war Dein Leben,
Liebe und Dankbarkeit folgen Dir nach.

Jn tiefer Trauer
Kurt Winkler
Klara Schmidt geb. Winkler
Kurt Schmidt
Emma Fränzel geb. Winkler
Willy F
10 Enkelkinder

Reideburg, den 2. Oktober 1940.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 5. Oktober
16 Uhr von der Kapelle in Reideburg aus ſtatt.

ränzel

Heute wurde meine liebe Frau, unſere gute treuſorgende
Mutter und Omi, Frau

von ihrem ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 58 Jahren, durch den Tod erlöſt.

Halle, den 3. Oktober 1940.
Triftſtraße 4, und Ammendorf.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. Oktober,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden bikte nur an Beerdi-
gungsanſtalt Thielicke, Gr. Steinſtr. 68 erbeten

T a CulCiSään

Martha Leidner
geb. Pörzler

Jn tiefem Weh
Otto Leidner ſen.
Otto Leidbner jun. und Frau
Friedrich Leidner und Frau
ſowie Enkelkinder Martchen und Otti

Auto ezgratne. Opel ganvendienn Rest 293 79

Beſtakkungen, Brauer, an iatt in 22151
Deutz-Motoren, chlepper mann 32677

Eildienſt gleintransporte K. Kohleder, Moritzzwing. 315 71

Erneuern her. F. Hagßengier er d 211 96
Brü
Metallwaren

roichounqen der NsDAP.

Vor Saisonschliuß
Freitag u. Sonnabend ngochmel

grobe lebende Sokol fötet die Krankheits-

alle S Markt t.
Cuqeiassen zum Verkauf von Oienstaus- ür Fluß und Seefltche

Fahnen 9eltfarer Walter Held, za 291 40
s, Fornr. 26205

aungsmittel Merſeb. Str. 168
Farben Orogen, Kein Helmbold Co. Le e. 26094

Farben er Kramer zehn 21465 21466

Fenſter 5cheiben Moebius ehaner St 21611

W tt, Schlei iFleiſcherei alen Jrechmiewet ten An 290 51

Gummi u Stiefel Treibriemen, Förderbänder 27696
Schmidt Brösel Sammelnummer

Vieh Notſchlacht ungsagentur ſonſt
Hehler Sohn e et n 222
Heimkehr Veſtattungs-Jnſtitut, Jnh. W. Vabigtt 33422

Stackttaschen

Einkauf
taxchen

aufen geſucht. Zu
ſchriften K. 2512
MNZ, Kleinſchmie
den.

Sondons mit aktrem Savergtoff
Die Polizei der Atinungsorgane

Briefmarken erreger von Bronchiaſkotarrh, S
Krebse Sammlung kauft Angind, Housten vew. Nehmen

e uſchr Sie darum bei Ansteckungs- eempfiehlt Kleinſchmieden gelber tacleelis T
kriedrich Krahmer anee eSperlaigeschutt ut erhalten, zu o2 In Mrogerien

un Aree

Lohnfuhren
Kleintransporte

Ruf 31500 u. 253 07

Wöschetrunen Wer
weit über 100 Stück nimmt einige Klein
am Lager. wunder öbel als Beigut
schöne Muster, in

allen Größen nach Deſſau mit

Korb Lümſ
Untere Leipziger Str.Ecke Kl. Märkerstr. Kleintransporte

Lest die M eur 22881Königſtraße 18

29256Karoſſeriebaun 252erttehe Franz Oreſta

gauſm. Vollturſe re van en Baer 23528
Kleinanzeigen mineldeutſche Nationai Zeitung 27631

Möbel u Myzyk, vönberger Weg 4 und 12 35641

gut bürgerlichesVertehrelotet Markt 8Reſtaurant Börſe 26794
Ausfü ller R tWaagen Gebre eere, Haue, eglater Str. 15 224 43

Xijlamon- S. Sebharde à Kagengorh 29125

Zillmann K Lorenz e nen 27621
Speditionsaufträge

Unsere Anzeigenkunden werten euf lhren Anruf. Jede
Bestellung wird ebenso gewilssenheft ausgeführt, als wenn

sle persönlich von Ihnen aufgegeben wäre

Unfallmeldung

Feuerwehr 26697Sanitäts- Bereitſchaft 331 22
I Sanitätswache v. Rot. Kreuz 350 00

Ueberfall
Rokruf 01

Feuerwehr
Rokruf 02

Maxrseh verhötet und beseltigt Gerlach's
2

krem
Dosse 40, 80 Pt. in Apoth. v. Orogerien G e hwo

So die füW e

Stiefel
(Langſchaft) Gr. 42,
gegen ſofortige Be
zahlung zu kaufen
geſucht. Angebote
V 1038 MNZ, Halle.

Schreibmasch.

ſucht“! B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg-ür. 67. d 313 09.

Geldbörſe
Mittwoch früh Linie

Roßplatz Ger
traudenfriedhof von
Witwe verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben. Franke,
Bismarckſtraße 25.

4 halbe Meßſtäbe
und 1 Stecheiſen in
der LudwigWuche
rerStraße am 2. 10.
abends verloren. Ab
ugeben in derandesanſtalt für

Volkheitskunde,
RichardWagner

Handtaſche
große braune, 2. 10.
vom Geſtüt über

Hohe Weg b. Wörth
ſtraße. Gegen Be
lohnung abzugeben.
Haberkorn, Kron
prinzenſtraße 9, III.

Wellenſittich
blauer, zugeflogen.

rau tesner,
eydlivſtraße 1.

Anzeigen
annahme

Annahmeſtellen
1. Bernburger Str.

Ecke Mühlweg;
2. Kleinſchmieden 6,

neben der Engel
Apotheke;

3. Riebeckplatz Ecke
Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis
18 Uhr (außer Sonn

Straße 9/10. tag).

Tauſch -beſuche

Wohnungstauſch

Geſucht wird in Halle eine
7 8-Zimmer-Wohnung, da
gegen werden geboten in
Halle Nordviertel2 Wohnung.
u. zw. 1 4- Zimmer Wohnung
1 3-Zimmer-Wohnung. An
gebote unter D 1048 an die
MRNZ. Halle (Saale).

Biete3 Zimmer u. Küche, Biete
ſuche 3 Rellſtraße

immer, bis 45, kleine Wohnung,
e M 217 Stube, Kammer,

MRNZ, Mühlweg. Küche, RM. 20,
Rleinangeigen ſuche Stube, Kam

eing i mer, Küche, bisx I uzeigen RM. 40, Angeb.
in die MNZ l 1o41 MRg, Halle.

Hemd u.
Garnltur

Höschen Gr. 44
t

u Wolle Fantesie gestrickt
a 9

Damen Sirick Schlüpfer
wollhaltig, kurze Form

Gr. 44. RA

Damen Schlüpfer
Kunsfseide
Gr. 44, mit

G

angereuhfStrickrand 270

RA

Leipzig C Grimmaische-Eck e Reichsstrehe
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Heute, Freitag, Anf. 19, Ende 22 Uhr

An dine
Oper von Albert Lortzing

Sonnabend, Anf. 19, Ende geg. 22Uhr

Der arme Jonathan
Operette von MillöckerRixner

Zahlung d. II. Stammkartenrate für
Dienstag u. Mittwoch bis 5. Okt. erb.

in der Paraderolle seines
Lebens:

Der
Mustereutte
Du folgte dhermüttante

ünd Kusgelussenste,
was je im Film erlebt wWurde!

ni Marenbaceh, HellS rinkenzetler, H. söhnker, z
Werner Fütterer

weht für bugendſehe!
w. 3.30, 5.50, 8.20- 8. 2, 4, 6, 820

(tobe liche
Riesen- Erfolg

Ein Hochgehblrgs-Filmon geltener Schönneitl

Die blonde

Christh
Ein außergewöhnliches

Erlebnis frei nach
Ludw. Ganghofers:

J üe üeltennacher f. ſten

Kann Hart an im of

Tneod. Loes, Joe Stöckel
Boenöllche micht zugelazten

I W. 350, 0.00, 8.20 8. 2. 4, 6, 8.20

Paula Wessely
in ihrer bieher grötten, künst-

lerischen Leistung
l

Die Julika
cm itPaula Wegzoln Attila Hör-

higer. Mirsd Heugebauer,
Ono Storm, Gins Falkenderg

Ein Schicksal wird Bild, eine Seele
wird Film. Ein herrlicher, be-

wundernswerter Film, den

PAaeila Wesselv
nmwergeßehenSriehbnis erhent!

Juvepl. üher 141]. zugelassen!

W. 4.0 6.0 8.20 S. 2.0 4.0 6.08.20

Der Geele
Urſprung und Weſen

1. Teil Schöpfungsgeſchichte
2. Teil: Des Menſchen Seele
3. Teil Selbſtſchöpfung

Der Geele
Wirken und Geſtalten

1. Teil: Des Kindes Seele und
der Eltern Amt

2. Teil: Die Volksſeele und ihre
Machtgeſtalter

3. Teil: Das Gottlied der Völker
zu beziehen durch die Buchhandlungen

Schaubors

ſo

Uta- Theater

Wir müssen abermals

Alte Promenade

verlängern!

unerhört

nende Terra-Film mit
René Deltgen Kirsten Heiberg Lotte Koch
Michael Bohnen Chrisfian Kayssler

Waldow Rolf Weih lIosef Sleber
Rudolf Schündler

W

span

Ernst

Wir lernen die reffinierte Arbeit eus-
ländischer Agenten kennen, aber auch

die techtzeifig zupackende Abwehr
Fast vergessen Wir, deh Darsteller uns
ein Spiel vorführen, so sfark packt uns
die Wirklichkeit, die diesem aufrüftelncen

Film Gestalten und Ereignisse geb.

M irrERHau
t

S

Ab heute ein Film
voll rheinischem Hummer mit

Jupp Husrelg Lucle Schmitz
den beliebfen und aktuellen Filmkomikern vereint in

dem lustigen Tobis-Film

LICHTSPIELE

„Staatspolitisch wertvoll.“

Erlaubt für Jugendlicke über 14 Jahre.

Die deuts che Wochens ehcu
Werkiegs 4.00 6.20 8.15. Sonn ſag 3.18 5.50 8.15

Ein echtes Volkesstüek, qerb, scaftig
und ehrlich

in weiteren Rollen:

Lucie Englisch Irmgarck Schreiter
Hiſde Krüger Leo Peukert
Die neueste Wochenschau

W. 3.15 5,30 8.00 Uhr So 8,00 580 8.00 Ohr
Für Iugendliche nicht zugelassen,

Nachm.

Ab heute bis Monta
Werkt. 17.30 und 20 hr

Sonntag 11 Uhr
Früh Vorstellung

14.30,

0.30 Uhr
12.45, l. 30,2

in

voll

18.30,

ans Ssonnkor, Hilce Jansen

in New Friso0
Ein spannender Abenteurerfilm aus
dem wilden WestenLiebe, Humor, Komantik.

Hierzu: Neue Frontberichte.
Jugendliche haben Zutritt.

Tempo,

Kulturfilm

Sonnaben

Straße 11,

In den Hauptrollen:

Spielleitung

Heinz Rühmann

Hertha feiler Rot Weih
jugendliche nicht zugelassen.

Vorsielſung täglich 5.30 und 8.00 Uhr.

e

Ammendorf.
———VUWGgc J

Hport-Dereinsna

Am Freitag,
Berufserziehungswerk Halle

18.30 Uhr eine weitere
Lehrgemeinſchaft für v

Dauer 40 Stunden.
Einige Plätze ſind noch frei.

Teilnahme werden
Dienſtſtelle angenommen.

e rot durgh Freude

im Gaſthaus Modler,
Unter anderem Volkstänze der Gottfried Lindner A.

H. F. Sportfreunde.

Magdeburger Strahe 20

Ab heute bis Montag:

S Fang„Manmefte“
Eine Handlung, die von der ersten bis zur letzten
Szene durch lebendigen und volkstümlichen Humor,
durch geistreichen itz und übermütige Laune er-

heitert.
Die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen.
Sonnabend und Sonntag große Jugendvorstellung.

cm un BernAnfangszeit 2 Uhr.
Wochentags: 6.00, 8.15 Uhr.und Sonntag: 2.00, 4.00, 6.00, 8. 15 Uhr.

PDeufsches

e Cuttav-NachtigalStr. ti. Ruf 21989
Achtung! Lehrlinge aus Verſicherungsbetrieben!

dem 4. Oktober 1940, beginnt im
Stadt, GuſtavNachtigal

um

e Berufserziehungswer
rei Hatie- Staat

Seitengebäude, Zimmer Nr. 3,

etrieben.

SAA M S
Ortsgruppe Könnern
Am Sonntag, dem 6. Oktober 19.30 Uhr,

„Froher Abend unter dem Erntekrauz
mit künſtleriſchen Darbietungen.

Eintrittskarten!

Ortsgruppe Büſchdorf:
Am Sonntag, dem 6. Oktober 16 Uhr,

„Froher Nachmittag unter dem Erntekranz“
künſtleriſchen er vmit

Lehrlinge aus Verfſicherungs

Gebühr 6,50 RM.
Anmeldungen zur

bis zum Beginn in der obigen

5

Sichern Sie ſich rechtzeitig

chrichten
Das Spiel unſerer 1. Mannſchaft

gegen Boruſſia findet um 15 Uhr auf unſerem Platze ſtatt.
Die Reſerven beginnen um 13.15 Uhr.

Ein groher Posen

Einkaufs-
taschen

eingetroffen

ſnröller
Leipziger Str. Msllerkaus

verkäufe
Herrenanzug!
44746, für mittlere
Figur, ſowie einenUebergangsmantel
(ältere Form) für
ſchmale Figur ver
kauft Halle, Weſtl.
Ladenbergſtr. 39, I.
links.

Plüſchſofa

zu verkaufen.
gebote R4963 MNZ,
Riebeckplatz.

Wollene
Damenkleider,

Schuhe (Gr. 37),
neuer blau. Herren
anzug (mittl. Gr.)
und Regenmantel
zu verkaufen.
ſchriften K
MNZ, Halle S.
a

Schlaſzimmer

Birke Makore
Speiseximmer

Wohnzimmer

Einzelmöhel

eingetroffen.

Zu
2513

Möbeſſaos

Bruno dDauſien
Halle, AdolfHitlerRing 9-10

F. Bartels
Halle. Leipziger Straße 64

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Das Sute Vollkorn-Brot
von Butter Krause

Schivioth,

Kl. Olrichstr. 34

Lieferung frol.
Ehestandsdarlehn.

dunkelgeſtreift, Gr. ſ.

Herrenfahrrad
gut erhalten, preis
wert zu verkaufen.
Zuſchriften K 2515
MRNZ, Halle S.

Flurgarderobe
kl. Bücherregal und
Lexikon, 20 Bände,
billig zu verkaufen.
Lutherſtr. 73, I. r.
Kinderwagen
gut erhalten,
verkaufen, y
Pfeifer Sophienſtraße 16, I.

Einzelne
Untergeſtelle,
Himmelbett

ſtangen,
Laubenbügel
für Babykörbe

Korb-Lühr,
unt. Leipziger Str.

Klavier
Nähtiſch, 2fl. Gas
kocher, Staubſauger,
Vervielflt.Apparat,
runden Bügeltiſch,
Spiegel, Spieltiſch,
Eisſchrank, einfache
Ladenkaſſe verkauft

Stropp, a
federrollwagen

20, 30 u. 100 Ztr.,
2 Hühnerwagen,
1 Leichenwagen.

Tuchſcherer

J

Waisennausnng
hürstenfelverg Vihtorsiaa!

ar Martell Grethe Wolser
Oito Gehlr Ernst Waldow
Oſat Bach H. A. v. Schlettow

in dem spannenden Ufa-Film

Frauen für
Golden Hil

Erich Waschneckdpielleitung:

Eine Auherst z2pannende Ge-
schichte von Goldgräbern,
Frauen und Abenteuern in

Australiens Wüste.

Kuſurfſiim Wochenschau
Werktags 3.30 5.30 8.00 Uhr
Sonntags 3.00 5.15 8,00 Uhr

Für ſugendliche nicht zugelassen.

CAPITOI,
Str. 1 a e

Ab heute Freitag

ſ

Eine lustige Szene aus d. Soldatentim

Das

Gee rher
mit

Rudi Godden Rolf Moebius
Carsta Löck Hilde Schneider

Charlott Daudert.
Nach Motiven des Romans:

„Kompagnie Olympia“
von Wolfgang Marken

Ein Film, ernet und heiter, wie das
echte Soldatenleben und erfüllt vom
Geist und der Größe unseres Volks
heeres.

„Ein prächtiger Soldatenfilm!
Gelächter, Spannung, donnernderBeifall (Berliner To. Anz.

Vuſittuſennerte Die neue Wochenschau!
im Fachgeſchäft W. 3.30 5.45 8.00

So. 3.00 5.15 8.00O. Klier Jugendl., sind zugelassen, jedoch ohne
Waiſenhausring 6 Beglettung der Eltern nur bis 6 Uhr

kenxterscheiben

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

90 kommene e durch ihre
An zeig el

Grleinanzeigen
für sonnfags biſte immer schon am

Aus

Hindenburgſtr. 52.

HAGVSHALT-
CKHE

Cper Hebd e
vohlschmeckencd-bekéemmlich-

r ono halfbag,

Fi
Bbersteller:

Subiſfil-Nährmittel G. m. b. H.
Frankfurt M. 17

Zu haben In allen einschlägigen Geschäften.
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„nichtweitvom Luftfahrtminiſterium
Was die Briten in Berlin getroffen haben wollen

Berlin, 3. Okt. Die planloſen nächtlichen
Angriffe der britiſchen Luftwaffe auf Deutſch
land und beſonders die Reichshauptſtadt
haben den Engländern zwar noch nicht die
geringſten militäriſchen Erfolge eingebracht;
ſie haben aber immerhin den Zweck, daß ſie
Anlaß zu fauſtdicken Lügen geben, mit denen
die Bevölkerung Englands über ihre Lage
getröſtet werden ſoll. Das regelmäßig
bombardierte Elekrizitätswerk,
das in jeder Meldung wiederkehrt, hat
jedoch noch kein Berlinergeſehen.
Trotzdem taucht es mit engliſcher Sturheit
auch in der letzten Erfolgsmeldung wieder
auf, wie Reuter über die Nachtangriffe v o m
1. auf den 2. Oktober auf Berlin ver
öffentlicht.

Obwohl jeder der 4/2 Millionen Ein
wohner Berlins weiß, daß die Engländer,
zumal in der Nacht zum 2. Oktober, durch
die Flak abgedrängt worden ſind, ehe ſie
Berlin erreichen konnten, tut Reuter ſo, als

hätten ſie auch da gewaltige Erfolge errun
gen. Mit der vagen Formulierung, „nicht
weit vom Luftfahrtminiſterium
ſind die Bomben niedergefallen“, ſucht man
dieſen Eindruck zu erwecken. Das Luftfahrt
miniſterium ergänzt das noch durch die
ebenſo ſchöne wie unwahre Behauptung, eine
Munitionsfabrik ſei mit Bomben
belegt worden. So vage dieſe Erfolgsberichte
ſind, ſo planlos ſind die Bombenabwürfe
das jedenfalls iſt der Eindruck, den alle
Berliner und nicht nur die Berliner von
der Tätigkeit der „Königlichen“ Luftwaffe
haben; denn die zerſtörten Arbeiterhäuſer,
die verwüſteten Laubengärten fleißiger
Menſchen bieten ein ganz anderes Bild als
Reuter zeigen möchte. Die wirkliche Tätig
keit der engliſchen Flieger aber hat einen
anderen Erfolg als deren Urheber
wünſchten: Die unerbittliche Vergeltungs aktion der deutſchenLuftwaffe.

die Muſſerk-Bewegung in Holland
Reichskommiſſar ſeyß-Jnquark kral öffenklich für die Ehre der As3. ein

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
O. F. Amſterdam, 8. Okt. Die von

Muſſert geführte NSB. hat ſeit Jahren
auch außenpolitiſch einen Kurs geſteuert,
der dem der ehemaligen Regierung Diametral
entgegenlief. Schon ſeit Jahren drang die
NSVB. darauf, die Niederlande ſollten ſich
aus dem verhängnisvollen Schlepptau der
kapitaliſtiſchen Mächte, und vor allem Eng
lands, befreien, um endlich zu einem wirk
lich guten Verhältnis zum großen deutſchen
Nachbar zu gelangen. Wie die Ereigniſſe
gezeigt haben, iſt die NSB. damals mit
ihren Forderungen und Warnungen nicht
ſurchgedrungen. Jm Gegenteil, ihre
on wahrer Liebe zum Volkstum getragenen
Beſtrebungen wurden von ſeiten der libe
ralen und konfeſſionellen Preſſe ver
unglimpft. Die dem Parlamentaris-
mus hörigen Politiker verſchiedenſter Schat
tierungen leiteten ein wahres Keſſel-
treiben gegen die NSB. ein, das
ſeinen Höhepunkt in den April und erſten
Maitagen erreichte. Damals wurden Roſt
van Tonningen und andere führende Ange
hörige der NSB. auf Drängen der
Agenten des britiſchen Geheim-
dienſte s verhaftet, um ſpäterhin über Bel
gien nach Frankreich verſchleppt zu werden.
Als dann die deutſche Wehrmacht am
10. Mai durch ihren entſcheidenden Vorſtoß
die Niederkande endgültig dem Zugriff Eng
lands entriß, mußten unzählige Angehörige
er NSB., anſtändige Niederländer, einen
hweren en Waren vo den erſt der
dieg der deutſchen Waffen beendete.

Jn der Folge haben verſchiedene Kreiſe
in den Niederlanden den Verſuch gemacht,
die Verunglimpfungen gegen die NSB. im
geheimen fortzuſetzen. Die Anſchuldigungen,
ſoweit ſie öffentlich geäußert wurden, ſind
ſämtlich zuſammengebrochen. Es
iſt ſehr verſtändlich, wenn der Reichs
kommiſſſar für die beſetzten niederländi
ſchen Gebiete in einer kürzlich vor dem
niederländiſchen Kulturkreis gehaltenen Rede
nicht nur öffentlich für die Ehre der
NSB. und deren führenden Männer ein
trat, ſondern auch gleichzeitig feſtſtellte, daß
die Niederlande gerade in dieſen Männern
gute und würdige Vertreter beſitzen.
Der „Telegraaf“, der nicht im Lager der
NSVB. ſteht, ſchrieb, es ſtehe feſt, daß es ge
rade die Männer der NSB. ſeien, die
von ſo vielen als Landesverräter ausgeſchol
ten wurden, die ſich nun mit allem Nach
druck für die niederländiſche Sache ein
geſetzt hätten. Daß von ſeiten der NSB.
die große Aufgabe, die dieſe Bewegung zu
löſen haben wird, in vollem Umfange er
kannt wird, geht aus einer Stellungnahme
des Organes der Bewegung, „Het Natio-
nale Dagblad“, hervor, in der es u. g.
heißt, die Zeit ſei gekommen, in der die
NSB. den Lohn für ihre bisherige Aufvpfe
rung in der Genugtuung erhalten werde,
dem niederländiſchen Volke nützen zu
können. Es ſei höchſter Lohn für jeden
Niederländer, ſeinem Volke dienen zu
dürfen.

Deutsch-italienische Waffen brüderschaft in Ostafrika

Der italienische Gauleiter in Italienisch-Ostafrika übergibt in einem Frontabschnitt an den
Chef der deutschen Freiwilligenkompanie die Kompaniefahne

Churchil hetzt weitet um Mord
re i wie es in der Zeitschrift The Sphere“ heißt, beim Gewehr-

reinigen. Es fragt sich nur, wie lange diese Heckenschützenbanden angesichts der ständigen
uftangriffe noch ihr Vnwesen treiben können

Freiwillige Ortsverteidiger“,

und erfolgreichen deutschen

Aufn.: Atlantic, Zander

za Wn.: Scherl WSinver

e n

[EErorosr 1870-7

Die Frage, ob man Sigaretten mit ocler ohne ausgestattet ist, vereint ſie Vorzüge beider
Munedlstück wählen soll, ist überholt. Oenn das Zigarttenarten; es ist dem Auge unsichtbar

mit den Aie GöLPENBING jetet

X e

r

bietet den Lippen aber ausreichenden Schutz

nennen
C

n vergilbten Briefen
aus dem Helde ſteht viel ge

ſchrieben über die Freude,
die der Genuß eines guten
Tobacks ſchon immer berei

tet hat. Heute iſt das auch
nicht anders Wir laſſen
es uns darum jetzt beſon
ders angelegen ſein, denkbar

gute Zigaretten Zu liefern.

an Munde
x

GölDENRiNG

Mir o r öck
4
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Faringcci beſucht die

Kampfgebiete des Weſtens
Berlin, 3, Okt. Der italieniſche Staats

miniſter Roberto Farinacecei, der auf
Einladung von Reichsminiſter Dr. Goebbels
und Reichspreſſechef Dr. Dietrich mehrere
Tage in Berlin weilte, verließ am Mitt
wochabend mit ſeiner Begleitung die Reichs
hauptſtadt im Sonderzug. Zu ſeiner Ver
abſchiedung hatten ſich auf dem Anhalter
Bahnhof Reichsminiſter Dr. Goebbels und
Reichspreſſechef Dr. Dietrich eingefunden.
Auf Einladung von Reichspreſſechef Dr.
Dietrich begibt ſich Staatsminiſter Fari
nacei mit den Herren ſeiner Begleitung in
das Kampfgebiet des Weſtens.

Kriegsabzeichen für MRinenſuch-

und Ankerſeebootjagdverbände
Berlin, 3. Okt. Der Oberbefehlshaber

der Kriegsmarine, Großadmiral Dr. h. e.
Raeder, hat durch Erlaß vom 31. Auguſt ein
weiteres Kriegsabzeichen für die Beſatzungen von Minenſuch, Unterſe e
bootfagd- und Sicherungsver-
bänden eingeführt. Das Abzeichen wird
als Anerkennung für die erfolgreiche Tätig
keit der Beſatzungen dieſer kleinen Fahr
zeuge verliehen, die in entſagungsvollem
und aufopferndem Dienſt bei jebem Wetter
treu ihre Pflicht erfüllen. In ſtändigem
Kampf gegen feindliche Unterſeeboote, Flug
zeuge und Minen führen die Boote ihre ge
fahrvolle Tätigkeit durch und bahnen damit
allen Unternehmungen der anderen See
ſtreitkräfte den Weg. Dieſen Boten und
erſt recht den Einzelnen an Bord iſt kaum
je Gelegenheit gegeben, ſich in unmittel-
barem Kampf mit dem Feind vor den
Kameraden auszuzeichnen. Sie haben ihre
Pflicht zu tun und unentwegt auf ein
ſamem Poſten auszuharren, um jeder
zeit zu hartem Zupacken und letztem Einſatz
bereit zu ſein.

Das Abzeichen wird wie das Unterſee
voots-Kriegsabzeichen und das Zerſtörer
kriegsabzeichen auf der Uniform getragen.

die Geliebte gekötet

und auf die ſchienen gelegt
Dr. Kö. Weimar, 3. Okt. (Eig. Melbd.)

Am Bahnübergang an der Zwick bei Schmal
kalden wurde vor kurzem die Leiche eines
16jährigen Mädchens aufgefunden. Es hatte
zunächſt den Anſchein, als ob das Mädchen
Selbſtmord verübt hätte oder einem Un
gkücksfall zum Opfer gefallen war. Die

Nachforſchungen der Kriminalpolizei ergaben
jedoch daß es ſich um einen Mord handelte.
Der Täter, ein jähriger Burfche hatte,
wie er vei ſeiner Feſtnahme geſtand, einen
ganz raffinierten Mordplan ausgearbeitet.
Das Mädchen, mit dem er ein e Folgen
unterhalten hatte, das nicht ohne Folgen
vlieb, war ihm zur Laſt gefallen, und ſo
faßte er den Vorſatz, es auf dieſe ſchreckliche
Weiſe zu beſeitigen. Er tötete das Mädchen
und legte es dann auf die Schienen. Der
Mörder wurde ins Gefängnis eingeliefert.

Schwarzſchlächter enklarvk

Dr. Kö. Weimar, 3. Okt. (Eig. Meld.)
Vor der Sonneberger Strafkammer hatten
ſich jetzt zehn Fleiſcher aus Sonneberg
(Thür.) und Umgebung zu verantworten.
Sie hatten, mit einem Fleiſchbe
ſchauer Hand in Hand arbeitend,
Vieh ohne behördliche Genehmigung ge
kauft, geſchlachtet, ſowie falſche Angaben auf
den Schlachtſcheinen gemacht. Ein weiterer
Angeklaägter aus dem ſauberen Konſortium
hatte die Wiegekartengefälſcht. Die
Angeklagten erhielten ſtrenge Zuchthaus-
r Gefängnisſtrafen ſowie erhebliche Geld

ußen.

en i

Warnung für unbelehrbare Volksgenoſſen
Hohe Zuchthausſtrafen wegen Abhörens ausländiſcher Sender

Berlin, 3. Okt. Der Deutſche hat keiner
lei Anlaß, ſeine Weisheiten aus der feind
lichen Lügen- und. Greuelpropaganda zu
ziehen, er kann dadurch höchſtens verwirrt
werden und den klaren Ueberblick über die
tatſächliche Lage verlieren. Genau ſo wie
es für den Soldaten ein ſchändliches Ver
brechen vbedeutet, ſich etwa durch körperliche
Selbſtverſtümmelung zum Kampf für die
Aufgaben der Nation unfähig zu machen, ſo
bedeutet es auch ein unentſchüldbares und
ſchmähliches Verbrechen, ſich ge

wiſſermaßen durch die geiſtige Selbſtver
ſtümmelung des Abhörens feindlicher Lügen
nachrichten in den ausländiſchen Sendern
die eigene Widerſtandskraft zu

rauben oder gar durch Weiterverbreitung
dieſer Lügen die Kampfkraft der Nativn zu
ſchwächen. Jn einer Zeit, in der die
deutſche Volksgemeinſchaft in ihrem ſchwer
ſten und glorreichſten Kampf um die end
gültige Erringung ihrer Freiheit ſteht, kön
nen ſolche Verbrechen nur mit den ſch wer
ſten Strafen geahndet werden. Deutſche
Sondergerichte haben daher in der letzten
Zeit wieder eine Reihe ſchwerer Zuchthaus
ſtrafen gegen Rundfunkverbrecher ausge
ſprochen.

Das Sondergericht München verurteilte
den 50 Jahre alten Anton Rieger aus
Augsburg, der auch ſchon wegen Fahnen
flucht beſtraft worden iſt, wegen fortgeſetz

wWindhoſe fegte vier Dörfer weg
Gewalkige Nakurkataſtrophe in ſüdoſtpreußen

wk. Zichenan, 3. Okt. (Eig. Meld.)
Von einer Naturkataſtrophe wie in dieſer
Gegend ſeit Menſchengedenken noch niemals
beobachtet wurde die in dem ſüdoſtpreußi
ſchen Kreiſe Makow gelegene Ortsgemeinde
Ploniawy betroffen. Eine gewaltige Wind-
hoſe fegte die Dörfer Rogowo, Chod-
kowoSalogie, Chodkowe-Wilkie und Bobino
faſt völlig vom Erdboden weg.

Die Kataſtrophe, die nur etwa fünf
Minuten dauerte, brach mit unvorſtell
barer Wucht herein. Aus Südweſten an
ſetzend, erreichte der furchtbare Wirbelwind
zunächſt das Dorf Rogowo, das buchſtäblich
in ſeine einzelnen Beſtandteile zerlegt

wurde. Nicht nur Dächer und Hauswände
flogen in tollem Wirbel kilometerweit durch
die Luſt, auch Menſchen und Vieh wurden
von dem Sturm erfaßt und weit fort
getragen.

Da die betroffenen Ortſchaften weitab
von jedem Verkehr liegen, wurde die Kata
ſtrophe erſt nach Tagen bekannt. Das Un
glück konnte vor allem deshalb derartige
Ausmaße annehmen, weil die halb verfalle
nen und verwahrloſten polniſchen Bauern
häuſer der Gewalt des Orkans keinen
Widerſtand bieten konnten. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen wurden eine Per
ſon getötet, ſechzehn ſchwer oder
leichter verletzt.

Politische
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am

Donnerstag den neuernannten iraniſchen Ge
fand ten MouſaNoury Esfandiary.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am
Donnerstag den Generaldirektor für das italieniſche
Filmweſen Exzellenz Vezvezio Orazi r einer
Beſprechung über Fragen der deutſch italieniſchen
Filmbeziehungen.

Auf Einladung des Reichsminiſters für Ernäh
rung und Landwirtſchaft R. Walther Darrsé trifft
der vbulgaxiſche Landwirtſchaftsminiſter Bagria-
noff zu einem mehrtägigen Deutſchlandbeſuch am
7. Oktober in Berlin ein. t

japaniſche Außenminiſter
tete am Donnerstag

es des Dreiigachtepet
en der deutſche mee
Bot,ſchafter,

und der Marineminiſter, ſowie
hohe Perſönlichkeiten teilnahmen.

Jn Anweſenheit der Vorſtände der reichsdeut
ſchen Organiſationen zahlreicher Volksgenoſſen
wurde in der Deutſchen Botſchaft in Buenos Aires
das Winterhilfswerk in Argentinien eröffnet.

Am Mittwochabend hat der rumäniſche
Rundfunk die erſte Sendung im Rahmen des
deutſch rumäniſchen Kulturaustauſches begonnen.

a t u an

zahlreiche andere

Rundschau
Die erſte Sendung betitelt ſich „Die Stun die
Deutſchland s“. Die Sendungen ſollen
wöchentlich wiederholt werden.

In Budapeſt hat das ſtaatliche JakobBleyer
Gymnaſium für die Volksdeutſchen in Ungarn den
Unterricht aufgenommen. Mit der Eröffnung des
Gymnaſiums erhält die deutſche Volksgruppe in
Ungarn nach 58 Jahren wieder ein
deutſches Gymnaſinm. Die letzte Lehr
anſtalt dieſer Art wurde im Jahre 1882 in Buda
peſt geſchloſſen.

der Kriegsminiſter

ber mitGrenzarbeiten gerechnet werden.

Jn Baltimore (Nordamerika) trafen zwölf
Ueberlebende des verſenkten holländiſchen Damp
fers „Schedam“ (5918 BRD ein.

Arghn und Arenkel
gemeinſam auf der Tokenbahre

Ein ſeltenes trauriges Zuſammentreffen
zweier Todesfälle in einer Familie ergab ſich
im Berchtesgadener Land. Ein 91 Jahre
alter Salinenarbeiter ſtarb gleichzeitig mit
dem vier Wochen alten Söhnchen ſeines
Enkels. Nun liegen Urahn und Urenkel ge
meinſam auf der Totenbahre.

Selbſtmord eines 14 jährigen

In Singen (Landkreis Konſtansz) hatte
ſich ein vierzehnjähriger Lehrling unbefugt
eine Schußwaffe angeeignet. Als er damit
aus einem Fenſter zielte, löſte ſich plötzlich
ein Schuß, und ein in 70 Meter Entfernung
ſtehender vierzehnjähriger Junge wurde in
den Oberſchenkel getroffen. Aus Furcht vor
der zu erwartenden Strafe brachte ſich der
Lehrling einen Schuß in die Herzgegend bei
und ſtarb wenige
Krankenhaus.

Stunden ſpäter im

ten Abhörens ausländiſcher Sender und
vorſätzlichen Verbreitens ihrer Lügenmel
dungen zu einer Zuchthausſtrafe von
ſechs Jahren und zu fünf Jahren Ehr
verluſt.

Das Sondergericht Magdeburg erkannte
gegen den 32 jährigen Rundfunkverbrecher
Robert Müller aus Aſchersleben auf
eine Zuchthausſtrafe von vier Jahren
und auf fünf Jahre Ehrverluſt. Müller
hatte ſich zum Werkzeug des Feindes ge
macht, indem er auch nach Ausbruch des
Krieges und bis in den Sommer hinein
ausländiſche Sender ab hörte und die
feindlichen Hetzmeldungen weiterver-
Preittete.

Der Rundfunkverbrecher Möſe aus
Höxker erhielt durch Urteil des Sonder
gerichtes Dortmund eine Zuchthaus-
ſtrafe von fünf Jahren zudiktiert.
Auch er hat wiederhölt ausländiſche Sender
abgehört und die Hetznachrichten in dem von
ihm betriebenen Geſchäft an ſeine Kundſchaft
weitergegeben. Nach dem perſönlichen Ein
druck, den das Gericht von dem Angeklagten
gewonnen hat, iſt er eine mit ſich und ſeiner
Umwelt unzufriedene, gallige Natur, die
nur darauf aus iſt, Erfolge des Volkes, in
das er geſtellt iſt, zu verkleinern. Wenn ein
ſolcher Menſch ein Geſchäft betreibt, das ihn
täglich mit hunderten von Volksgenoſſen
zuſammenbringt, ſo kann er, zumal in
ſchweren Kampfzeiten, verheeren d wir
ken. Er muß daher mit der ganzenStrenge des Geſetzes getroffen und un
ſch ä d lich gemacht werden.

Zu vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt wurde der 1899 in Roß
wein geborene Friedrich Karl Jäh
nigen durch das Sondergericht Dresden
verurteilt. Von Anfang September bis
Ende November 1939 hörte der Angeklagte
regelmäßig ausländiſche Sender. Die
übelſten Hetzlhügen hat er dann anſeiner Arbeitsſtelle ſeinen Berufs
kameraden weiter erzählt.

Ferner verhängte das Sondergericht
Königsberg über den 1897 geborenen Fried
rich Birkhahn aus Gerslinden fünfJahre Zucht haus und fünf Jahre Ehr
verluſt. Er hatte ſeinen Arbeitskameraden
die unſinnigſten Lügenmärchen des
von ihm abgehörten Londoner Senders
weiterersählt und damit verſucht,
deren geiſtige Widerſtandskraft zu ſchwächen.

Jahre kverluſt verurteilt Er
nur ſelbſt den Londoner Sender abgehörh
ſondern ſeinen Rundfunkapparat in
einem Unterkunftsraum polniſcher
Kriegsgefangener aufgeſtellt, um
dieſen das Abhören des Londoner Senders
zu ermöglichen

Endlich erhielt der 1889 in Gießen ge
borene Heinrich Liſtmann mit fünf
Jahren Zuchthaus und fünf JahrenEhrverluſt ſeinen verdienten Lohn. Auch
dieſer Angeklagte hat, teilweiſe in Gegen
wart eines Dritten, faſt regelmäßig
ausländiſche Nachrichtenſendungen abge
hört und die übelſten Hetzlügen
weiter verbreitet.

Bei leichten Verletzungen, Beulen,
Schwellungen, Insektenstichen

ESSITOI- TABLETTEN
zur ſchnellen Bereitung einer antiseptischen Lösung

Erhaliſich in den Apotheken. Preis RA. 84

Der Frauenkenner e n
Herr Friſch wartete bei der Uhr im

Stadtpark. Ab und zu blickte er vorwurfs
voll auf ihre Zeiger, die nichts dafür
konnten und die es außerdem gewöhnt
waren. Er ſtand nämlich in einer kleinen
Mulde, die von den Fußabdrücken all der
Männer ſtammte, die gleich ihm hier ge
wartet hatten. Viele Tropfen höhlen den
Stein. Der Tropfen Friſch höhlte aller
dings erſt ſeit fünfzehn Minuten, und zwar
anläßlich des Mädchens Gabriele. Die
flüchtige Bekanntſchaft mit der Schönen ver
dankte er zwei Tänzen beim Fünf Uhr Tee
am letzten Sonntag. Das einzige, was er
von ihr damals erfahren konnte, war der
Name Gabriele, anſonſten übte das Mädchen
Zurückhaltung.

17 Uhr 24.
„Eine Minute noch“, löſte es ſich als

Fetzen eines Selbſtgeſprächs von des
Mannes Lippen, „dann aber gehe ich!“

Warum kam das Bieſt auch nicht? Wo
er ſich doch beſonders ſorgfältig raſtert und
noch mit Kölniſch Waſſer nachgewaſchen
hatte.

17 Uhr 31. Herr Friſch gab weitere vier
Minuten drauf. Den ganzen Tag hatte er
im Büro nur Männchen gezeichnet und an
Gabriele gedacht, und jetzt verſetzte ſie ihn.
Des Mannes erſten grauen Haare entſtehen
ſicherlich unter Normaluhren.

17 Uhr 35. „Genug!“ ſprach Herr Friſch,
verließ die Mulde und ging dahin. Jn jedem
ſeiner Schritte lag Verachtung.

Um 17 Uhr A0 ſtrichen in geſunder Ent
fernung von der Normaluhr und geſchickt
gedeckt hinter den Sträuchern das Mädchen
Gabriele und deſſen Freundin Luiſe dahin.

Sie waren nämlich am Sonntag zuſammen
beim FünfUhr-Tee gewefen, und Gabriele
wollte nun der anderen zeigen, was für ein
dummes Geſicht ſo ein, ausgewachſener Mann
macht, wenn er nach einer halben Stunde
zu vemerken beginnt, daß er verſetzt
worden iſt.

„Nanu?“ meinte ſie daher, als ſie unter
der Uhr niemanden ſah.

„Hihi!“ kicherte die Freundin.
Gabriele bekam ſeeliſch einen Bart. Mit

dieſer Niederlage durfte ſie ſich nicht ab
finden. Es ſchrie nach Rache. Jn ihrer
Handtaſche befand ſich die Karte des Herrn
Friſch, die er ihr beim Tanzen in die Hand
gedrückt hatte.

Am nächſten Nachmittag wurde Herr
Friſch angerufen.

„Hier Gabriele“, meldete ſich das
Mädchen, „ich wollte Jhnen nur ſagen, daß
es ſehr unſchön iſt, eine Dame zu verſetzen.“

„Jch war doch dort“, jubelte Herr Friſch,
„aber wirklich nett, daß ſie mich wenigſtens
anrufen. Jch habe fünfunddreißig Minuten
gewartet.“

„Wenn einem Manne an einem Mädchen
gelegen iſt, dann wartet er eben länger.“

„Von wo ſprechen Sie denn, mein Fräu

der Fernſprechzelle am Alten
Markt.“

„Jch nehme eine Taxe wenn Sie fünf
Minuten warten, dann bin ich dort.“

„Vergeblich, mein Herr, Sie ſehen mich
nie wieder. Wenn Sie geſtern gewartet
hätten, ja dann Sie haben mir ſovo gut
gefallen, ich wäre vielleicht ſehr nett zu
Ihnen geweſen

„Fräulein!“

„Nein, es hat keinen Zweck, ich mache
jetzt Schluß„Augenblick noch“, erklang es angſtvoll,
„es handelt ſich nur um Jhre Freundin, die
damals mit Jhnen war. Meine Schweſter
hat übermorgen Geburtstag, da will ich ihr
ein Kleid kaufen. Und ich möchte Sie nur
noch bitten, ob Sie mir vielleicht ſagen
können, wo jenes fabelhafte Nachmittags
kleid gekauft iſt, das ihre Freundin am
Sonntag getragen hatte. Ich fand es näm
lich wundervoll.“

Gabriele ſchwieg betroffen und ſammelte

Man kann von einem Mann ſchließlich
nicht verlangen“, begann Sie dann, „daß er
Geſchmack hat. Daß Sie aber
Fähnchen für fabelhaft finden, erſchüttert
mich tief. Machen Sie Jhre arme Schweſter
nicht unglücklich, indem ſie ihr ſo ein trau
riges Zeug umhängen, wie es das Kleid
meiner Freundin darſtellt. Abgeſehen davon,
daß es nur achtzehn Mark fünfzig gekoſtet
hat, trug man ſolche Farben in den Neun
ziger Jahren, und zwar auf Sonnen
ſchirmen.

Gabriele ſprach und ſprach. Sie lief
immer beſſer an wie ein Motor, wenn er
erſt richtig warm wird. Vom Kleid kam ſie
auf die Figur ihrer Freundin zu ſprechen
u von deren zu dicken Beinen auf den
Hut.Jemand klopfte heftig und öffnete ein
wenig die Tür der Fernſprechzelle.

„Sind Sie noch nicht bald fertig?“ er
tönte eine muntere Männerſtimme.

„Sie hören doch“, fauchte die junge
Dame, „daß ich ein wichtiges Geſpräch

Gabriele blickte mit Vernichtung den
Mann an und erſtarrte.

„Ja, ſind Sie nicht ſtammelte ſie,
ſind Sie nicht Herr Friſche

dieſes

„Doch!“ entgegnete lachend der Mann.
Aber das gibt es ja gar nicht ich

ſpreche doch nvch mit Jhnen.“
„Sie ſchon, aber ich habe bereits vor

ſieben Minuten abgehängt und bin mit
einem Auto hierher geraſt. Nachdem ich
Sie einmal dazu bringen konnte, von der
Kleidung Jhrer Freundin zu reden, da
wußte ich ſchon, daß ich Sie noch erwiſchen
würde.“

Da komme ich nicht mit meinte
Gabriele und feufzte. Dann ging ſie mit
ihm in die nächſte Konditorei.

Die Abfuhr
Der franzöſiſche Marſchall de Meilleraye

belagerte wochenlang die ſpaniſche Feſtung
Perpignan. Boshaft, wie er war, ſchickte er
eines Tages dem ſpaniſchen Platzkomman
danten der Feſtung durch einen Kurier eine

große Büchſe mit eingemachten Nüſſen mit
der „höflichen“ Bemerkung, der Komman
dant möge ſich damit bis zur Uebergabe der
Feſtung vor Hunger ſchützen.Wentige Stunden ſpäter allerdings wurde
ſein Geſicht eſſigſauer: der Kurier kam nämlich zurück und überreichte dem Marſchall
zwei von dem ſpaniſchen Kommandanten
überſandte, mit Hermelin gefütterte Pelz
kappen (man war gerade im erſten Früh
ling. „Ueberbringe ſte dem Herrn Mar
ſchall“, hatte der Spanier geſagt, „ich ſchicke
ſie ihm, damit er ſich bei dem langen Warten
nicht erkältet

Der Unterſchied
Herr: „Jch bediene mich beim Schreiben

zuweilen weiblicher Organe, nämlich der
Gänſefüße.“

Dame: „Und ich bediene anich beim Leſen
uweilen männlicher Organe nänichScolsehrer
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Halt MWacleer die große Spielen
In der Gaustadt spielen: HFC Wacker SV 98 HFV Sportfreunde SV Borussia
Ungarn gegen Deutſchland in Budapeſt und die

zehn Reichsbundpokalſpiele der zwanzig Bereichs
mannſchaften ſind am Sonntag die erſten Ereig
niſſe im Großdeutſchen Fußballſport. Mehr als
231 Spitzenſpieler ſind zu dieſen Begegnungen ab
zuſtellen, wodurch dann freilich die Pflichtſpiele
eine Einſchränkung erfahren müſſen, wovon in
erſter Linie die BereichsklaſſenVereine betroffen
werden. Wie im Sportbereich Mitte, wo drei vor
geſehene Spiele auf den 3. November verlegt wur
den, iſt es ſicherlich auch in den weiteren neunzehn
Sportbereichen. Uebrig bleibt für Mitte nur die
Begegnung in Weida.

FC Thüringen Weida SC Apolda
Nachdem die Weidaer nun auch in Halle Sieg

und Punkte vom VfL Halle 96 holten und da
durch die Tabellenſpitze erreichten, muß man zu
dieſer ſpielfreudigen und im Spielaufbau über
raſchend ſicheren Mannſchaft halten und ihr einen
Sieg gegen den SC Apolda einräumen.

Jn der Sportgauklaſſe bleibt noch immer der
„Stamm“ unter ſich, denn die zwei aufſteigenden
„Neulinge“ ſind noch immer nicht endgültig ermit
telt worden. Von fünf vorgeſehenen Spielen
können alſo nur drei ausgetragen werden. Von
dieſen fallen aber wieder zwei ſtark intereſſierende
Spiele nach der Gauſtadt Halle.

HFC Wacker SV 98 Halle
Wackers erſtes Spiel nach den zwei großen

Siegen in Merſeburg und Leung geht alſo gegen
den langjährigen Ortsgegner SP. 98. Es ſteht da
nun auf dem Wackerplatz an der Deſſauer Straße
die Frage offen: Hält Wacker die große Spielform?
In der Wackermannſchaft fehlt zwar nun Kanitzz,
aber auch beim SV 98 iſt Lehmann zu erſetzen.
Darunter dürften aber die Spielfähigkeiten beider
Mannſchaften kaum leiden. Demnach müßte das
Spiel bringen, was man von ihm erwartet: eine
hartnäckige Begegnung, in der man vom Wacker
angriff einen Ausſchnitt der letzten Torerfolge zu
ſehen wünſcht. Am SV 98 liegt es aber, die
Mannſchaftseinheit der favoriſierten Wackermann
ſchaft durcheinanderzubringen und ſelbſt auf Erfolg
zu ſpielen. In beiden Mannſchaften wird man ſich
auf dieſe Aufgaben einſtellen und dadurch käme

jenes Spiel zuſtande, das man mit Spannung er
wartet.

HFV Sportfreunde SV Boruſſia
Vor nicht allzulanger Zeit

Sportfreunde die Boruſſen in einem Freundſchafts
ſpiel überraſchend ſicher. Seitdem iſt aber Boruſſia
wieder einheitlicher in der Mannſchaftsbeſetzung
geworden alſo ſtärker für das Sonntagsſpiel
gerüſtet. Das wird aber auch notwendig ſein,
denn die Sportfreunde beſitzen jetzt in dem Sol
daten Krikuwa einen Mittelſtürmer, der die Wiener
Fußballſchule durchgemacht hat und auch Tore zu

bezwangen die

ſchießen verſteht. Mit ihm iſt natürlich der Sport
freundeangriff ſtärker geworden. Es wird alſo
auch im Spiele auf dem Sportfreundeplatz am
Böllberger Weg mit einer anſprechenden Ausein
anderſehung zu rechnen ſein.

SV 99 Merſeburg VfL Bitterfeld
Jn Merſeburg ſchließlich ſind der SV 99

Merſeburg und der VfL Bitterfeld im
Pflichtſpiel zu ſehen. Das iſt für die Bitterfelder
die erſte Begegnung auf auswärtigem Platze, Nach
den vier Heimerfolgen darf man nun am Ausgang
dieſes Spieles intereſſiert ſein. Den 99ern. wird
dabei ein offener Spielcharakter gelingen ein
Bitterfelder Sieg alſo ſtark umſtritten ſein.

die Faß aller in Sportbezirle
Um nicht in Terminſchwierigkeiten zu geraten,

werden auch am Sonntag, zum Erntedankfeſt, die
ußballmeiſterſchaftsſpiele im Sportbezirk in allen
taffeln- fortgeſetzt. Dabei dürfte es auf der gan

zen Linie wieder hartnäckige Kämpfe aber auch gute
Leiſtungen geben.
bezirks 1 ſpielen:

FC Eintracht HSV Favvrit,Waffentechniſche Schule BSG Weiſe,
BSG Siebel VfR Wansleben,
VfL Dölau FC Ammendorf
SV Oberröblingen SV Lettin.

FC Eintracht wird zwar für Favorit ein hart
näckiger Gegner ſein, er wird aber doch einen
knappen Sieg der Favoriten kaum verhindern kön
nen. Von den Soldaten der Waffentechniſchen
Schule erwarten wir einen knappen Sieg gegen
BSG Weiſe. Auch BSG Siebel müßte ſich gegen
Wansleben behaupten können. Offen erſcheint uns
aber der Ausgang des Spieles Dölau Ammen
dorf, und ungewiß iſt auch, welcher Elf der Sieg
aus dem Spiel Oberröblingen gegen SV Lettin
zufallen wird.

Staffel 2: Nehlitz GiebichenſteinSport
brüder, Halle 1910 Feuerwerkerſchule, Poſt SV
gegen VfR. Reideburg, SG Kaneng Olympia und
Brachſtedt SG Reichsbahn Halle.

Reſerveklaſſe: Wacker 98, Sport
freunde Boruſſia, 99 Merſeburg VfL Halle 96
und Preußen Merſeburg TSV Leunga.

Spielbezirk 2
Staffel 5: VfL Löbejün Wettin, Heiligen

thal SC Könnern, Friedeburg Gerbſtedt und
Alsleben Beeſenlaublingen. Staffel 6: Zſcher
ben Schiepzig, Lieskau SV Nietleben, SC
Eisdorf HollebenDelitz und Sportluſt Teutſchen
thal Fortunga Zappendorf.

Spielbezirk 3
1. Klaſſe Jn dieſer Klaſſe gibt es am Sonn

88 zwei wichtige Auseinanderſetzungen zwiſchenSV Neumark Glückauf Braunsdorf und. Kayna
gegen SV Beuna. Neumark trauen wir einen
knappen Sieg zu, und Kayna könnte ſchließlich SV

Jn der erſten Klaſſe des Spiel

Beuna mit einer knappen Niederlage überraſchen.
Jm dritten Spiel hat wohl Reichsbahn Merſeburg
gegen Bad Dürrenberg kaum Siegesausſichten.
2. Klaſſe: Tura Gröbers VfB Schkeuditz, Gleſien
gegen Wallendorf, Wehlitz Zöſchen, Bad Dürren
berg 2 Großlehna und Tollwitz Altranſtädt.

Spielbezirk 4

1. Klaſſe: SV Oberröblingen Leimbach,
VfB Artern SC Wimmelburg, SV Helbra gegen
VfB Sangerhauſen, BSC Sangerhauſen Wacker
Helbra und SV Eisleben Blauweiß Burgörner
Altdorf. 2. Klaſſe: MAG Eisleben VfL Eis
leben, Kreisfeld Merkur Volkſtedt, Ahlsdorf
gegen Hergisdorf, Helfta Blankenheim, Siebige
rode Kloſtermansfeld, Annarode Teutonia
Siersleben und Preußen Hettſtedt Arnſtedt.

Spielbezirk 5
Brücken Bennungen, Wallhauſen Allſtedt,

Voigtſtedt Rieſtedt, Heringen Roßla und
Sundhauſen Bielen.

Zweile Tſchammerpokal9chlußrunde
Die „letzten vier“ werden ermittelt

Am 20. Oktober wird der Fußballwettbewerb
der Vereinsmannſchaften um den Tſchammerpokal
fortgeſetzt. Die Spiele ſind bis zur zweiten
Schlußrunde gediehen, wo die acht noch teilnahme
berechtigten Vereine um den Eintritt in die Vor
ſchlußrunde kämpfen. Der Pokalverteidiger, 1. FC
Nürnberg, hat Schwarz-Weiß Eſſen zum Gegner,
während ſein Lokalrivale von der Spielvereinigung
Fürth nach Wien muß und dort auf Rapid trifft.
Fortung Düſſeldorf empfängt den Wiener Sport
klub und der Dresdner SC beſucht den VfB
Königsberg.

Hallenkampfſpiele der HJ. in Stuttgart. Die
Hallenkampfſpiele der HJ. 1941 werden vom 1. bis
6. April in Stuttgart ſtattfinden. Ermittelt wer
den die deutſchen Hallen-Jugendmeiſter im Turnen,
Boxen, Ringen, Judo, Gewichtheben, Fechten,
Schwimmen und RadSaalſport.

Handball Bereichsmeiſterſchaft
Während der Sportbezirk aus Anlaß des Ernte

dankfeſtes am Sonntag keine Meiſterſchaftsſpiele
durchführt ſpielen im Sportbereich alle Mannſchaf
ten der drei Staffeln um die Meiſterſchaft.

Staffel 1 wartet mit folgenden Spielen auf
88 Fermersleben PSV Magdeburg, TKl Staß-
furt MTV Hoffnung Sudenburg, Dr. Goetz
Magdeburg Germanig Jahn Magdeburg und
SC 1900 Magdeburg TSV 74 Staßfurt.

Die unſeren Kreis am meiſten intereſſierende
Staffel 2 führt nur drei Spiele mit folgenden
Paarungen durch:

VfL Halle 96 TSV Leuna,
1861 Weißenfels TV Großkühnau,
Concordia Delitzſch TSG Pieſteritz.

VfR Wörmlitz iſt ſpielfrei geblieben, und auch
der Tabellenzweite SV 98 Deſſau bleibt frei, weil
Reichardtswerben ſeine Elf zurückgezogen hat. Jn
Halle wollen die 96er verſuchen, gegen TSV Leuna
zu ihren erſten Pluspunkten zu kommen. Die Mög-
lichkeit hierzu beſteht, wenn die Elf der Hallenſer
ſich endlich beſſer gefunden hat, und wenn ſie mit
einer geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung aufwartet.
Unterſchätzt darf allerdings der Gaſt aus Leunga
keinesfalls werden. Jn Weißenfels wird der
Tabellenführer Großkühnau wahrſcheinlich auf ſehr
harten Widerſtand ſtoßen, aber vielleicht doch zu
einem knappen Siege kommen. Auf eigenem
Platz trauen wir Concordia Delitzſch nach Kampf
gegen TSG Pieſteritz einen knappen Sieg zu.

Staffel 3: Otto Schott Jena MTV Söm-
merda, Tgde Jena SC Weimar und Tſchft
GeraZwöten TV Wenigenjena.
Deulſche Schwimmer nach Kopenhagen

Am internativnalen Schwimmfeſt am Sonntag,
dem 6. Oktober, in der däniſchen Hauptſtadt nimmt
eine ſtarke deutſche Mannſchaft teil. Der Ein
ladung der Kopenhagener Schwimmunion leiſten
Anni Kapell München Gladbach), Editha
Buſſe, Werner Plath, Erwin Temke, Fritz
Haſter (alle Berlin), und Joachim Walther
(Frankfurt/Oder) Folge. Jm Mittelpunkt des Feſtes
wird das 200-Meter-Bruſtſchwimmen der Frauen
ſtehen, in dem Kapell und Buſſe mit der däniſchen
Meiſterin Jnge Sörenſen zuſammentreffen. Meiſter
Plath ſtartet in dem Kraulſchwimmen, Temke im
Bruſtſchwimmen der Männer. Haſter und Walther
nehmen am Springen teil.

Horſt Walker f
Am Sonntag ereignete ſich bei dem Fußball

Punktſpiel der BSG Weiſe II Lieskau II ein
höchſt bedauerlicher Unfall, der den Tod eines der
beſten Nachwuchs Spieler der BSG Weiſe zur Folge
hatte. Durch ſtarken Anprall des Fußballes gegen
den Leib erlitt Horſt Walter derartig ſtarke
innerliche Verletzungen, daß er am Montag in der
halliſchen Klinik an den Folgen verſtarb.

Jn Horſt Walter verliert die BSG Weiſe einen
eifrigen und ehrlichen Sportsmann, der mit
18 Jahren durch tragiſches Schickſal zu früh aus
der Mitte ſeiner Kameraden geriſſen wurde.

8. Fortſetzung
Otto konnte ſich beim beſten Willen nicht

erinnern, was er am Biertiſch alles geredet
hatte. Das halbe Lotterielos zeigte ihm,
der auf Glücksſpiel ſonſt mit Verachtung
blickte, daß er geradezu unſtandesgemäß be
trunken geweſen ſein mußte. Hatte er etwas
geſagt, was Grütz im Falle neuer kriege
riſcher Verwicklungen nachteilig gegen ihn
ausſpielen konnte? Hatte er vielleicht etwas
von ſeiner Alimentenſache natürlich hatte
er, verdammt nochmal! Otto Süßmilch war
das Geheimnis feines Lebens in einer
lächerlich ſchwachen Stunde entſchlüpft, ſein
Gemüt hatte ſich übergeben. Otto fühlte
jetzt die ganze drückende Verantwortung
eines Steuerbeamten. Er konnte beiGrützens fänden laſſen, er konnte dem Jn
ſpektor die Stundung wärmſtens empfehlen.

Und Otto entſchied ſich aus Gründen, die
objektiv und ſubjektiv gut gemiſcht waren,
für die Stundung.
Es führt eben ſtets zu großen Entſchei

dungen, wenn Privatleben und Amtliches
aufeinanderſtoßen!

VIII
Am nächſten Tag gab es bei Grützens

Krach, und das wollte etwas heißen bei der
ſchafsmäßigen Langmut, die Ev ihrem
Mann bisher erwieſen hatte.

Ev war früher als gewöhnlich heimge
kommen und hatte Alf, ſtatt fleißig malend,
in der Sonne luftbadend angetroffen.

Er lag im Wohnzimmer, das zugleich als
Atelier diente, auf dem Fußboden, den er
mit der Decke der Chaiſelongue gepolſtert
hatte, und ließ ſich den Bauch beſcheinen.

„Sag mal, ſchämſt du dich den gar nicht?
platzte Ev los.

„Na, ſoll ich vielleicht vor meiner eigenen
Frau eine Badehoſe anziehen?“ erwiderte
en der wieder mal nicht begriff, worauf es
ankam.

„Jch denke, du arbeiteſt wenigſtens in der
Millagsſonne, dabei läßt du dich braun
brennen! Wie lange ſoll ich eigentlich noch
arbeiten gehen

„Die Ausſtellung, liebe Ev, iſt in einigen
Vochen, da wird es ſich entſcheiden, ob ich
einen Preis bekomme oder nichtl

„Du haſt ja überhaupt noch kein Bild ge
malt, das ausſtellungsreif iſt!“

„Das Bild iſt das wenigſte, die Haupt
ſache iſt, daß ich einen Preis erwiſchel“

„Jch laſſe mich ſcheiden. Alf! Es iſt mein
heiliger Ernſt!“

„Eine Scheidung koſtet auch wieder Geld.
m du mußt verſtehen, du mußt begreifen,
V man ein Bild nicht malt, wie man eine
Stube tapeziert!“

„Jch bewundere dich! Wenn du nurhalb ſo einfallsreich in der Malerei wärſt
wie in deinem fortgeſetzten Ausreden, wür
eſt du ſchon ein Rembrandt fein!“

M Eh SVerlag von Quelle Meyer in Leipzig
„Wie oft ſoll ich dir noch ſagen“, brauſte

Alf auf, „daß mir Rembrandt gar nichts
gibt? Jch bin für Rubens!“

Da war Ev am Ende, ſie ging bei jedem
Streit als Beſiegte hervor, weil Alf ſtets
Gegenreden fand, auf die ſie nicht gefaßt
wax.

„Was in den nächſten Monaten werden
ſoll, weiß ich nicht!“ ſagte ſie mit dem Ton
s Monaten, aber Alf merkte wieder
n

„Wieſo gerade in den nächſten Monaten
fragte er.

Ev blieb ihm die Antwort ſchuldig und
ging wieder ins Geſchäft, in jenes Geſchäft,
von dem Alf keine Vorſtellung hatte.

Alf beſaß überhaupt keine Vorſtellung
von geregelter Arbeit, er hatte früher, als
er noch keinen Geniefimmel pflegte, Plakate,
Jlluſtrationen und Schriften gemalt, und
wenn die Auftraggeber nicht am Tage drei
mal anriefen, dann bekamen ſie ihre Sachen
niemals. Alf verſtand es hingegen, die mei
ſten Leute zu Vorauszahlungen zu bewegen.
Es war damals eine gute Zeit bei Grützens
geweſen.

Ev dachte manchmal daran, während ſie
an ihrer Maſchine ſaß und die langweiligen
Schriftſätze tippte, die ihr der Anwalt, in
deſſen Dienſten ſie ſtand, ins Stenogramm
diktiert hatte.

Außer ihr arbeiteten noch zwei Mädchen
im Büro, die nur von Tanzvergnügen,
Bars und Männern redeten. Sie redeten
davon, ſie beſuchten wohl auch Tanzbars,
allein von den Männern hatten ſie ſeltſame
Vorſtellungen. Da war niemals von jungen
Männern die Rede, ſondern nur immer von
ſolchen im geſetzten Alter, die durch den In
halt ihrer Brieftaſche zu einem lockeren
Lebenswandel befähigt ſind.

Beide Mädchen ſchienen nur auf verkalkte
Trottel zu warten, die ſich in einer ſorgen
und freudenloſen Ehe aufzuwärmen hofften.

Evs Ehe war ſchon, lange bevor ihr der
ſtandesamtliche Segen zuteil wurde, eine
einzige Aufregung geweſen. Sie hatte keinen
ſeriöſen Herrn in geſicherter Poſition geliebt
und folgerichtig geheiratet, ſondern einen
netten, jungen Burſchen, der durchaus einige
Anlagen zeigte, in der Ehe ein Mann zu
werden.

Im erſten Jahr ging alles außerordent
lich gut, Alf verdiente ſo viel Geld, daß er
ein erkleckliches Sümmchen Umſatzſteuer
zahlen mußte. Ev wirkte als Hausfrau und
Geliebte, und die Tage im Jahre waren
nicht ſelten, da es bei Grützens kein Mittag
eſſen gab, weil Alf ſeine junge Frau vom
Kochtopf weg in allen ehelichen Ehren ver
führt hatte.

Ev hatte zu dieſer Zeit, die geradezu un
heimlich voll Glück geweſen, oft daran ge

u wann wohl der Rückſchlag kommen
würde.

Und er kam, nicht weil das Schickſal ſich
mutwillig auf ſchlecht Wetter drehte, ſondern
weil Alf übexmütig wurde.

So hatte ſich Ev wieder eine Stellung im
Büro geſucht und ohne Murren das Daſein
einer Angeſtellten auf ſich genommen, damit
ſich Alf frei zum Künſtler entwickeln konnte.

Wenn bei gemeinſchaftlicher Arbeit keine
Kameradſchaft beſteht, dann wird die ange
nehmſte Beſchäftigung zur Fron. Ev, die
an ſich mitteilſam war wie alle Frauen,
hatte ſich bald verletzt in ſich zurückgezogen,
weil die beiden Kolleginnen ihre Haltung
nicht verſtanden, ſondern ſie für töricht er
klärten. Der Mann ſei im Leben die mel
kende Kuh, und Geld allein mache glücklich.

Ev tröſtete ſich damit, daß die beiden
Mädchen Einzelerſcheinungen waren, doch
das enthob ſie nicht der Notwendigkeit, die
Erzählungen von den mondänen Vergnügen
mit anhören zu müſſen.

Ev bekam es ſatt, gründlich ſatt, und da
mit wuchs in ihr auch die Stimmung gegen
ihren Mann.

Sie wollte ſich nicht an den gegenwär
tigen Zuſtand gewöhnen, ſie fühlte, daß ſie
abſtumpfte. Kam ſie heim, ſo fand ſie einen
gut ausgeruhten Mann, während ſie nervös
war und ſich ihren täglichen Aerger vom
Herzen reden wollte. Alf ſchloß ihr dann
den Mund mit einem Kuß und bat ſie, ſie
möge ihm doch zu ſeinen Problemen nicht
noch Alltagsſtunk aufpacken. Küſſe ſind
immer gut, aber als Verſchlüſſe für einen
Mund, der die Seele frei ſprechen möchte,
taugen ſie auf die Dauer ſchlecht.

Ev bildete ſich zu einem Gemütsathleten
aus, jetzt ſpürte ſie eine Art ſeeliſchen
Muskelkaters, es konnte nicht mehr ſo
weitergehen.

Nun ſollte Alf Arbeit beim Film bekom
men, die ihn auch künſtleriſch befriedigen
mußte, und Ev nahm allen Mut und alle
Kraft zuſammen, um das letzte Ende der
Strecke durchzuhalten.

Aber welche Garantien hatte ſie, daß Alf,
der Außenſeiter, nicht ausbrechen würde?

Ev nahm ſeufzend den Bogen aus der
Schreibmaſchine, ſie hatte ſich auf jeder Zeile
wenigſtens zweimal vertippt, und da ſie Alf
dafür verantworlich machen mußte, daß ſie
nun den ganzen Text noch einmal ſchreiben
mußte, murmelte ſie vor ſich hin:

„Ach, dieſer Lauſejunge!“
Aber gar ſo bös klang es nicht, Ev meinte

es überhaupt nie böſe, wenn ſie auf Alf
ſchimpfte, denn ſie liebte ihn. Leider wußte
er das, Ev hatte daher noch niemals Früchte
ihrer Erziehung ernten können. Vielleicht
wollte ſie ihn gar nicht anders haben, viel
leicht liebte ſie ihn ſo, wie er war, ſo unvoll
kommen, ſo leichtlebig und leichtſinnig. Er
hatte alle Fehler, die Frauen an Männern
rügen, aber nie vermiſſen möchten, wenn ſie
ſich einmal daran gewöhnt haben. Ein un
tadeliger Mann iſt eine Plage für eine Frau,
ſie kann ſo gar nichts an ihm ausſetzen.
Wenn ein Mann mit ſeinen Fehlern und
Laſtern gut haushält, vermag er mit Beſſe
rungsverſprechen eine Ehe bis zur goldenen
Hochzeit lebendig und intereſſant zu halten.
Ja, und faul? Konnte man ſagen, daß Alf

faul war? Würde er dann die Hand zum
Ruhmeslorbeer des großen Künſtlers aus
zuſtrecken verſüchen? Die Frage iſt kaum
zu beanworten. Feſt ſteht, daß Ev einen
Mann zu ernähren hatte, der bei Gott kein
Durchſchnittsmetiſch war.

IX
Der Tag hatte nicht gut angefangen für

Alf. Die Tatſache, daß ſie am Abend zu der
Geſellſchaft des Filmfritzen, wie ihn Alf ge
ringſchätzig nannte, gehen ſollten, verdüſterte
ihm den ganzen Vormittag. Für Ev hatte
der Tag auch nicht gut begvnnen, ſie war zu
ſpät ins Geſchäft gekommen, weil Alf Lo
Lotta, die er für alles verantwortlich machte,
nach einem langen Geſpräch als Flimmer
Diva bezeichnet hatte.
Es iſt kaum glaublich, wie eng die Be

ziehungen benachbarter Menſchen mitein
ander verflochten ſind. Bei Süßmilchs hatte
die morgendliche Auseinanderſetzung über
die Filmkunſt bewirkt, daß Otto ſich an der
kühlen Wand ein leichtes Ziehen im linken
Ohr geholt hatte und obendrein zu ſpät ins
Amt gekommen war. Er gab die Schuld
daran Klara, die, in der Meinung, man
zanke ſich drüben wegen Alfs Fehltritt mit
der Filmſchauſpielerin, ihren Otto zum Mit
hören ermuntert hatte. Otto hatte überdies
einen Zorn auf Alf und hoffte, ſchlechte Mei
nungen über ihn zu hören, aber was zu
hören war, ließ ſich ſo vernehmen:

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

c

a

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. Strom in
Sibirien, 8. ſportliche Uebung, 10. Seemannsruf, 11.
türkiſche Stadt in Kappadozien, 12. Stadt in Frankreich,
13. Handgriff, 14. Anſturm, 15. franzöſiſche Feſtung, 18.
Singſtimme, 20. Zahl, 21. Stadt in Pennſylvanien, 22.
unperſönlicher Gegenſtand, 23. Maaszufluß in Holland,
24. Siehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Moorland, 2. kürkiſche Hafenſtadt
am gleichnamigen Golf, 3. Fiſch, 4. Siehe Anmerkung,
5. Nebenfluß der Donau, 6. rechter Nebenfluß des Po,
7. und 9. Siehe Anmerküng, 13. böhmiſcher Reformator,
14. unartiges Kind, 16. Getreidepflanze, 17. altes Schrift
zeichen, 18 Arzneipflanze, 19. Geſangſtück, 21. Nebenfluß
des Arno.

Anmerkung: l. iſt eine deutſche, 4., 7., 9. und
24. ſind däniſche Oftſeeinfeln.

Auflöfung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagagerecht: 1. Rune, A. Stoa, 7. Ohlau, 8. Alte,

10. Mine, 12. Bor, 13. Soion, 14. Ger, i6. Seb, 17.
Eidam, 18. Ren, 20. Ukas, 21. Eile, 22. Meute, 23. Elen,
24. Anna. Senkrechi: 1. Raab, 2. Notrte Dame,
3. Ehe, 4. Samos, 5. Tuilerien, 6. Aden, 9. Logik, 11. Robel, 15. Raſen, 17. Eule, i9. Newa, 21. Eta.
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Arbeit und wirtſchaft

Mehr Eier als im letzten Friedensjahr
Auf allen Gebieten der Ernährungswirftschatt Vorräte vergrößert

Der beſte Beweis dafür, wie ſehr ſich die eng
liſchen Aushungerungsſtrategen verrechnet haben,
iſt die Tatſache, daß die zu Kriegsbeginn feſtge
ſetzten Lebensmittelrationen ſeit dreizehn
Monaten praktiſch unverändert geblieben
ſind. Gewiſſe Verkleinerungen, die ſich in der
Praxis ergaben, bedeuteten in keinem Falle einen
Nachteil für die Verbraucher, meiſt jedoch einen
erheblichen Vorteil. So wurde die Fettmenge
für die Kinder bedeutend erhöht, für die
Kleinkinder von 320 Gramm auf 500 Gramm in
vier Wochen, bei den Kindern von 3 bis 6 Jahren
ſogar von 320 auf 750 Gramm, bei den Kindern
von 6 bis 10 Jahren von 820 auf 1035 Gramm.
Ebenſo beachtlich iſt die Erhöhung der Brot
ration für die Jugendlichen. Die günſtige Verſorgungslage machte es möglich, eine
ganze Anzähl Sonderzuteilungen vorzunehmen. So
gab es in den vier Wintermonaten je weitere 125
Gramm Fleiſch. Jm Sommer wurden mehr
Eier ausgegeben. Die Haushaltungen erhielten
im erſten Kriegsjahr 85 Eier je Kopf, erheb
lich mehr, als im letzten Friedensjahr ausgegeben
wurden und etwa ſoviel, wie dem friedensmäßigen
Durchſchnittsverzehr entſpricht.

Wie der Vorſitzende der Hauptvereinigung der
deutſchen Eierwirtſchaft in der NS.Landpoſt mit
teilt, hätten ohne die gewaltige Kältewelle ohne
Zweifel über 100 Eier pro Kopf abgegeben werden
können. Jn den Sommermonaten konnten außer
dem etwa 75 v. H. Eier mehr in die Vorrats
wirtſchaft. gebracht werden als im beſten
Friedensjahr. Die günſtige Entwickelung
der Buttererzeugung, die gegenüber 1939 um etwa
ein Drittel erhöht werden konnte, machte
es möglich, in der Zeit des Milchanfalles ſtatt
Margarine Butter auszugeben. Auch die Herſtel
lung von Vollfettkäſe wurde im Sommer wieder
zugelaſſen, die Käſeration ſogar um ein
Viertel erhöht. Alle dieſe Vergünſtigungen
waren infolge der weitvorausſchauenden Arbeit
des Reichsnährſtandes möglich, ohne die reinen
Lagerbeſtände zu verringern. Aus
vielen Gebieten haben ſich die Vorräte ſogar ver
größert. Das deutſche Landvolk hat vor
allem Teil an dieſem Erfolg. Während die Sol
daten an der Front kämpften, hat es ſeinen Kriegs
beitrag auf dem Acker geleiſtet.

Rangordnung cher Lebensversicherungen
Acht „Milliardäre“ unter ihnen Zusammenfassung nicht abgeschlossen
Jnsgeſamt ſtellte ſich der Beſtand an Lebensver

ſicherungen für Ende 1939 auf über 33 Mrd. RM.
Was dieſe Summe bedeutet, wird ſofort ber einem
Vergleich mit dem Stande vor zehn Jahren ſichtbar.
Damals, Ende 1930, konnten alle Lebensverſiche
rungsgeſellſchaften einen Beſtand von 18 Mrd.
RM. melden. Inzwiſchen hat ſich alſo der Beſtand
um 15 Mrd. RM. oder um rund 34 v. H. erhöht.
Dieſer große Beſtand wird faſt ganz von 83 Unter
nehmen verwaltet, die anderen über 800 Mitglieder
der Wirtſchaftsgruppe Lebens und Krankenverſiche
rung betreuen nur einige Prozent vom geſamten
Verſicherungsbeſtand.

Aber auch unter den 83 Unternehmen konzen
triert ſich der größte Teil des Beſtandes von
33 Mrd. RM. auf einen kleinen Kreis größter und
großer Verſicherungsgeſellſchaften. Allein von acht
Geſellſchaften, den ſogenannten Milliardären,
wird nahezu die Hälfte des ganzen Be
ſtandes erfaßt. An der Spitze ſteht dieAllian z mit einem Beſtand von über 5 Mrd.
RM. Es folgen auf den nächſten Plätzen die
Deutſche Beamten- Verſicherung mir
2,4 Mrd. RM. und die Volksfürſorge mit
1,8 Mrd. RM. Zu den Milliardären gehören wei

Tapeten
in großer Auswahl

Verdunkelungsroſlos in alten Gröhen
zum Zſehen
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terhin noch die Victoria zu Berlin,Deutſche Ring, der Gerling-Konzer
der Deutſche Herold und die Karlruher Lebensverſicherungs AG.

Nächſt den Milliardären, die ſicherlich durch die
Alte Leipziger, deren Beſtand Cnde 1939 bei
rund 940 Mill. RM. liegt, bald ein neues
Mitglied erhalten werden, haben 20 weitere
Geſellſchaften die Grenze von 300 Mill. RM. über
ſchritten und verwalten insgeſamt über 10 Mrd.
RM. des Verſicherungsbeſtandes. Es ſind alſo
rund 26 Mrd. RM. Lebensverſicherun-
gen bei nur 28 Verſicherungsgeſell-ſchaften abgeſchloſſen. Die größte Steigerung
in dieſer Gruppe hat ſeit 1935 mit 95 v. H. die
Deutſche Reichsbahn-Sterbekaſſe auf
zuweiſen. Es folgen in einigem Abſtande die Han
burg- Mannheimer Lebensverſicherung und die
Volkshilfe Lebensverſicherung. Der ſtarke Zuwachs
iſt nicht nur ein Erfolg der Werbung und des Ver
trauens, ſondern auch eine Folge von einer Ueber

der
n

3

nahme von Beſtänden aufgelaſſener Verſicherungs-
unternehmen. So haben in den lehten neun
Jahren Beſtände von weit über 1 Mrd. RM. den
Beſitzer gewechſelt. Die größten Uebertragungen
ſind geweſen: 340 Mill. RM. von der Deutſchen
Leben auf den Deutſchen Ring und die Volksfür
ſorge, 195 Mill. RM. von der Schleſiſch-Kölniſchen
Verſicherung auf den Nordſtern, und 105 Mill. RM.
vom Janus ebenfalls auf den Nordſtern. Jn
dieſen Beſtandsübertragungen ſpiegelt ſich eine Zu
ſammenfaſſung der Kräfte innerhalb der
Lebensverſicherungsgeſellſchaften wider, die noch
nichtig um A ſchluß gekommen iſt. runde

h v

AktienMalzfabrik Sangerhauſen
Die mit 680 000 RM. AK. ausgeſtattete Aktien

Malzfabrik Sangerhauſen, Sangerhauſen, verteilt
für das Geſchäftsahr 1939/40 wieder 6 v. H. Divi
dende. HV. am 19. Oktober.

aufgefordert

Neue Prüfungsbestimmungen
für Käse

Um eine einheitliche Durchführung der Käſe
Prüfungen und eine einheitliche Beurteilung aller
Käſeſorten im ganzen Reichsgebiet zu erreichen, hat
die Hauptvereinigung der deutſchen Milch- und
Fettwirtſchaft Prüfungsbeſtimmungen
für Käſe herausgegeben, denen Gütevorſchriften für
die einzelnen Käſeſorten beigefügt ſind. Dieſe
Gütevorſchriften zeigen, welche Anforderungen an
eine beſtimmte Käſeſorte im Aeußeren und Jnnern
und im Geruch und Geſchmack geſtellt werden.
Außerdem ſind für alle Käſeſorten einheit
liche Gewichte und Maße feſtgelegt worden.
Eine Einteilung der bedeutendſten Käſeſorten in
Güteklaſſen iſt erſt für einen ſpäteren Zeit
punkt vorgeſehen, doch tragen die Gütebeſtimmun
gen einer Einteilung in Güteklaſſen bereits Rech
nung. Die Herausgabe dieſer Prüfungsbeſtimmun
gen und Gütevorſchriften dient der Quia litäts
förderung bei Käſe insbeſondere dann, wenn
die Ausrichtung aller an den Prüfungen teilneh

menden Sachverſtändigen auf die neuen Beurtei
lungsgrundſätze möglichſt bald erfolgt.

Neue Kohlenvorkommen in Zentralrußland
Nach in Moskau vorliegenden Berichten ſollen

in den Gebieten von Moskau, Tula, Rja
ſan und Smolenſk neue, zum Teil ſehr große
Vorkommen von Kohle gefunden worden ſein. Am
größten ſollen ſie im Gebiet von Tula ſein, wo
zwei der neuen Vorkommen auf 165 Mill. To.
geſchätzt werden. Jn zwei der neugefundenen
Kohlenvorkommen im Gebiet von Rjaſan hofft man
jährlich je 200 000 To. Kohle gewinnen zu können.

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft R. Walther Darrs empfing am Don
nerstag führende däniſche Landwirte, nämlich Knud
Bach, deſſen Stellvertreter Sören Lund, Jäger
meiſter Seheſted und den Reichstagsabgeordneten
Hartel. Die däniſchen Herren weilen zur Zeit auf
Einladung des Reichsnährſtandes zu einem mehr-
tägigen Beſuch in Berlin.

Mitteldeutſchland
Die Suchaklionen nach Roſa Noack

gehen weiler
Die Suchaktionen nach der ſeit dem

10. September in der Dübener Heide ver
mißten halliſchen Stenotypiſtin Roſ a
Noagck werden von der halliſchen Kriminal
polizei nach dem Auffinden der verſcharrten
Handtaſche ſowie des Brotbeutels der Ver
mißten mit beſonderem Nachdruck fort
geſetzt. Am Mittwoch wurden erſtmalig
Polizeihundeſangeſetzt, doch konnte in
dem ſchwierigen Gelände in kilometerweitem
Umkreis bisher noch kein poſitives Ergebnis
feſtgeſtellt werden. Inzwiſchen iſt die Be
völkerung der Heidedörfer zur Mitarbeit

worden. Man ſucht nämlich
zwei Männer, die zuletzt in Begleitung
der N. geſehen worden ſind. Damit iſt jedoch
nicht geſagt, daß dieſe mit dem Verſchwinden
der Nogck in Verbindung ſtehen. Auf jeden
Fall dürften jedoch ihre Ausſagen von be
ſonderer Wichtigkeit für die weiteren Nach
forſchungen ſein. Verhaftet wurde ein
Pole, doch ſcheint dieſer mit der Angelegen
heit nicht in Verbindung zu ſtehen.

Sie „depeſchierte ihren Tod
Leipzig. Vor dem Amtsgericht Leipzig

hatte ſich eine 28jährige Ehefrau wegen pri-
vater Urkundenfälſchung zu verantworten.
Anlaß dazu hatte eine Mitteilung gegeben,
die man der Frau hatte zukommen laſſen
und in der es hieß, daß ihr Mann, der ſich
im Weſten in Garniſon befand, es mit der
Treue nicht genau halte. Da die Frau auf
ihren Brief keine Antwort von ihrem Mann
erhielt, verfiel ſie auf eine nicht alltägliche
Jdee, um für ihren Mann einen Urlaub zu
erwirken. Unter dem Namen ihrer Schweſter

Depeſchterte ſte, daß ſie „Martel“ ge
ſtorben ſei. Darauf erhielt der Mann ſieben
Tage Urlaub. Er war nicht wenig erſtaunt,
ſeine Frau lebend und geſund anzutreffen.
Der Mann hat inzwiſchen den Feldzug in
Frankreich mitgemacht und liegt jetzt mit

geſtellter

einem Lungenſchuß im Lazarett. Die Frau
aber erhielt wegen Urkundenfälſchung einen
Strafbefehl in Höhe von 50 RM., gegen den
ſie Berufung einlegte, die aber vom Gericht
verworfen wurde.

10 Jahre Jn 52
Deſſau. Jn dieſen Tagen kanweiner der

erfolgreichſten deutſchen Flugzeugkonſtruk
teure, der Schöpfer der weltbekannten Ju 52,
Dipl.-Jngenieur Ernſt Zindel, Chefkonſtrukteur der Junkers-Werke, auf eine
20jährige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken,

s Ju 52 ihr 10jähriges Jubiläum
eiert!

Deſſau. (Wochenendhaus ausgeräumt.) Für den in der Moſigkauer
Feldflur verübten ſchweren Diebſtahl der
37jährige Arthur Br. aus Deſſau war in
ein Wochenendhaus im April eingebrochen
wurde der Angeklagte jetzt zu einer Gefäng
nisſtrafe von zehn Monaten verurteilt.

Wedelwitz (Kr. Delitzſch). (Qual-
voller Verbrennungstod eines
Kindes. In Abweſenheit ſeiner Eltern
zog ſich der vierjährige Sohn des Schloſſers
V. von hier aus noch nicht einwanöfrei feſt

Urſache ſehr ſchwere Ver
brennungen zu. Bevor dem laut ſchreien
den Kinde in dem verſchloſſenen Zimmer
durch herbeieilende Nachbarn Hilfe gebracht
werden konnte, waren die Verbrennungen
derart, daß ſie den Tod des Kindes herbei
führten.

Heiligenſtadt. Eine Nutria im
Kartoffelfeld.) Auf dem Kartoffel
felde entdeckte ein Einwohner aus Wieſen
fels ein ihm unbekanntes Tier, das er in
der Annahme erſchlug, es handele ſich um
eine Biſamratte. In Wirklichkeit war es
eine Nutriga, die vermutlich aus einer
Farm ausgebrochen war.

Cumml“-bleder

Stellen Angebote
F

einen zuverlässigen

Kriegswichfiger Betrieb,
der auch während des Krieges einen aus gedehnfen
Garagenbefrieb unferhalfen muh, s ucht zu sofort

Kraftfahrer
Syil. kann ein Krafffahrer aus einem anderen Beirieb
für die Dauer des Krieges übernommen Verden
Angebofe unter O 1032 an die MNZ, Halle (Saele)

J

Hnfängerin
oder jüngere

Ftenotupirtin

Bote (Ruckfahrer)
kür sofort gesucht.

Otto Buehmann,
Apothekerwaren-Großhandlung,
G. m. Halle a. S.,
Ludwig-Wucherer-Straße T.

mit guten Kenntnissen in Steno-
aphie und Schreibmaschine von

iesiger Genossenschaft, zum 's0-
fortigen Antritt gesucht. Der
schriftlichen Bewerbun sind
Zeugnisabschriften, Lebenslauf
sowie Lichtbild beizufügen. Be-
werbungen unter Qu 1034 an dieMNZ, falie Saale

üvgete Derkäuferin!
evtl. Lehrling, sofort gesuchf.

Seifengeschäft, Steg 15.

Wir suchen zu Ostern 1941

0 e r 3 L
mit guter Schulbildung.

Zu sofortigem Antritt

es V 2 äu
Angebote mit An

und Gehalts-
aus dem Lebensmittelhandel.
gabe der bisherigen Tätigkeit
ansprüchen erbitten

Pfeiffer Haase
Ludwig-Wucherer-Straße 76.

Verkaufs-
Chauffeur

von Lebenswittel-
großhandluog
gesucht.

Angebote unter
1040 an die MNZ,

Halle (Saale)

Zu sofortigem Antritt

mit
Ang: i

ansprüchen erbittet

ten Kenntnissen gesucht.

vie Noch oder höchin

J der bisherigen Tätigkeit und Gehalts-

Pfeiffer
Ludwig-Wucherer-Straße 76.

Wegen Abwesenheit meines ſ. Ge-
sollen suche ich für sof. einen föchfigen

Bäckergeschlen
der an selbsfändiqes Arbeiten qewöhni
ist. Zu melden R Wittenbecher
Reideburg b. Halle, Delifzscher Sr. 16

Angebote mit 7 7Suche ab ſofort oder ſpäter
ſauberes Hausmädchen

Konditorei Paul Fritze
Halle (S.), Artillerieſtr. 95.

Haase

November tüch-

Ireckertahrer
für Dauerstellung gesucht.

Chemische Fabrik Julius Jacoh

Ammendorf, Siebenhufenstraße 3

Suche zum 1.
tigen, erfahrenen

Obermelker
mit eigenen Hilfskräften, für 50
bis 60 Kühe und 30 Stück Jung-
vieh, eigene Viehhaltung, Schule
im Ort.
Rittergut Ostrau üb. Halle-Saale.

Chauffeur
Weiblicher

Lehrling
möglichst mit Mitielschulbildung,
für weine Buchhaltugg z. 1. 4. 1941
gosuont.

Friedrich MUller
Bürobegart, Leipziger Straße 29.

Weihliche Lehrkraft
oder Anfängerin lür Versicherungs-
büro gesucht.

Gothaer Verslcherungsbank,
Bez. -Dir. Halle, Marienstraße 24

Tüchtige Hausmädchen
esucht. Konditorei Hopfgarten,

Melker annische Straße 13
jung, verheiratet,
zum ſofortigen Aniritt geſucht. Woh Kräftige Arbeiter
nung vorhanden.
Hayna Nr. 26 über
t S her für Holzlagerplatz in Dauer

lehrling ſtellung geſucht.
kann Oſtern in die
Lehre treten. Stoll
berg, Fleiſchermſtr.
Stedten (Mansfeld.

Haring Skrache
Deſſauer Straße 51

Seekreis). F

für Lastkraftwagen sofort
gesucht.
Wilhelm Tetzner Sohn
Reideburger Straße 26.

Fleiſchergeſelle
jung, für ſofort od.
ſpäter geſucht, Hans
Mühlenhoff, Flei

ſegenumnänge

Einfamilien3 Gehilfen Stütze
imfür Obermelker ge

ſucht. Pfeiffer,Dornbock, Bahn
ſtation WulfenKöthen (Anhalt).

Hausgehilfin
für Geſchäftshaus
halt für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Drogerie Janſon,

Mansfeld.

ältere, Kochen
u. Haushaltführung
erfahren, wegen
Verheiratung der
jetzig. etwa 1. Nov.
von älterem Ehe
paar geſucht. Schrift
liche Angebote mit
näheren Angaben
erbittet Steinicke,
Steinweg 20a.

Pflichtjahr
mädchen

zuverläſſig
lich, zu ſofort ge
ſucht. Schneider,
Scharrenſtraße 5/6.

Mädchen
für ſofort geſucht.
Fleiſcherei Voigt,
Halle, Königſtr. 16.

ehr

Stellmacher
ſucht Stellung als
Gutsſtellung. Frau
geht mit auf Arbeit.
Angebote De 10583
MNZ, Delitzſch.

Ei
Sauberes, flinkes
Mädel für ſofort
oder ab 15. Oktober
geſucht. Angebote B
1042 MNZ, Halle.

Aufwartung
zuverläſſ., von ält.
Dame geſucht. Kl.
Ulrichſtr. 17, I. r.

Heimarbeit
oder andere Neben
beſchäftigung ſucht
Frau. Zuſchriften
K 2514 MNZ Halle,
Kleinſchmieden.ſchermeiſter, Bitter

feld, Burgſtraße 11.

Maurer i k t hlehrlinge in Kraftfahrer
ſtellt zum 1. 4., 41 ürin Baugeſchäft Eünrersehein Klasse und
W. Hauer, Benn zwei jüngere Beifahrer für sofort
dorf, Mansfelder gesucht.
Seekreis Fenthol und Sandtmann,
Geſchirrführer Delitzscher Straße 29.
ledig, geſucht. Land
wirtſchaft, Breite

See
Bückergeſelle

jungen, für ſofort
geſucht. Erich Wol
ſchendorf, Halle/S.,

ſohrefärin
Dryanderſtraße 28.

perfekt in Stenographie unde Maschinenschreiben, vertraut mit
gehi en Büroarbeit und Karteiwesen und

ſucht Ernſt Rabe, guter Allgemeinbildung, Von hie-
Stellmacherei, Klep sigem Industrie- Unternehmen ge-
zig über Halle S. sucht. Angebote T 1036

z an die MNZ, Halle-Saale.Fleiſchergeſelle

d cm Wurſt T dAufſchnittwarenGe Tagesmädchenſhäft geſucht. Karl e c Aufwartung
Walter, Artern. leißig, ſofort oder zuverläſſige, findet

c ſpäter in kl. Ge angenehme DauerBäckergeſelle ſchäftshaushalt ge ſtellung dreimal
ſucht (Lebensmittel).

Emil Rohde,
wöchentlich i. gepfl.
Privathaushalt.

ſof. geſucht. Bäckerei
Fr. Rönnicke, Mer

Kantinen
gehilfin

für Verkauf und
Haushalt ſofort ge
ſucht. Kantine Tröd
ler, Wörmlitz bei
Halle, FlakKaſerne,
Fernruf 35 051.

Tagesmädchen
oder Frau zu älte
rem Ehepaar zum
15. Oktober geſucht.
Hoell, Kohlſchütter
ſtraße 2, II.

Hausmädchen
Ordentliches Haus
mädchen ſucht für
ſofort oder ſpäter
für Landwirtſchaft
Bartels, Dederſtedt
über Eisleben.

Hausmädchen
findet Stellung bei

Moritz Löhne,
NiederSchmon,
Kreis Querfurt.

Hansgehrliin
ordentlich, ſofort
oder zum 15. 10.
geſucht. Frau Els
beth Fiedler, Que-

Arbeit
nach 15 Uhr geſucht.
Zuſchriften K 2522
MNZ, Halle S.
Stenotypiſtin

Anfängerin, 17 J.,
Kenntniſſe in Kurz
ſchrift, Maſchinen
ſchreiben, Buchfüh
rung. ſucht Stellung.
Zuſchriften P 2511
MNZ, Kleinſchmie
den.

Kinder
pflegerin

ſauber, zuverläſſig,
ſucht 15. Oktober,
evtl. auch früher,
Familienſtellung in
nur gutem Hauſe.
Angebote P 1033
MNZ, Halle S.

vermiſetungen

Gut
möbliertes Zimmer
zu vermieten. Wil

haus
neu, am Stadtforſt,
zu vermieten. An
geb. K 2510 MNZ,
Kleinſchmieden.

Möbliertes
Zimmer mit Koch
gelegenheit an Frl.
oder junge Frau
ſofort zu vermieten.
Zuſchriften K. 2518
n Kleinſchmie

en.

Zimmer
möbliert und

heizbar (Paulusviertel), geſucht.
Angebote S 1035
MNZ, Halle S.

Sofort
geſucht 3 Zimmer
Wohnung, möglichſt
in Halle, Miete bis
40 RM. Zuſchrift.

gut

K. 2519 MNZ,
Kleinſchmieden.

Leeres
Zimmer ſucht allein

ſtehende ältere Frau
zum 1. 11. 40 Nähe
Geſundbrunnen. Zu
ſchr. K. 2520 MN8,
Kleinſchmieden.

Zimmer
möbliert und mögl.
volle Penſion (Mon
tag Sonnabend) v.
jungem Angeſtellten
in gutem Hauſe ge
ſucht. Ausführliche
Angebote m. Preis

helmſtraße 3, II. ü 1037 MR8, Halle.

liermarkt

Hünde sind im
schutzvereins.

Schwarzer Riesenschnauzer
sowie andere herrenlos aufgefundene

Tierasyl des ITler-

Ad hen re preiswert
zum Verkauf ein großet

J Transport hochtragend
h und friſchmilchender

Altmärker und Prfegnitzer
Weidekühe und Färſel
Karl Bolle, Viehzgeſchäft

ſeburger Straße 69. Meckelſtraße 3, Wilhelmſtr. 18, l. ring über Delitzſch. Teutſchenthal, Fernruf 435

Fli
Alles
Krum
betrat.

Fi
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Sicher und ſanber!“
Fliegeralarm! Das Haus bekam Beine!

Alles wanderte in den Luftſchutzkeller. Frau
Krumm war die erſte, die den Kellerraum
betrat. Knips! Die Birnen ſtrahlten auf.

„Fihhh! Das iſt aber dicke Luft hier
unten!“, rümpfte Frau Krumm die Naſe.
„Jſt denn hier nicht gelüftet worden

Der Luftſchutzwart kam um die Ecke,
weitere Mitglieder der Hausgemeinſchaft im
Gefolge. „Kinder, iſt das ein Mief! Wer
hat denn heute Kellerdienſt gehabt

„Kellerdienſt Was iſt denn das?“,
formte ſich Frau Krumms neugieriges
Stirnlöckchen zu einem Fragezeichen. „Sollen
wir uns etwa noch mit Schrubber und Beſen
im Keller herumkeilen?“

„Keilen iſt gar nicht nötig, Frau Krumm!
Es geht alles ganz friedlich und gemütlich!
Aber daß Sie noch nichts vom Kellerdienſt
gehört haben Ich ſelbſt habe Jhnen
doch einen Brief mit dem Rundſchreiben in
den Briefkaſten geſteckt!“

„Brief? Habe ich nicht bekomnmen! Ach
ſo! D e n Brief meinen Sie! Jch
glaubte, das ſei eine Druckſache! Habe ich
gleich ins Feuer geworfen!“

„Das war nicht recht, Frau Krumm!
Auch in Druckſachen ſtecken oft wichtige
Dinge, beſonders dann, wenn der Luftſchutz
Abſender iſt. Hier iſt meine Liſte! Natür
lich, Frau Krumm Sie haben in dieſer
Woche Kellerdienſt! Genau eingeteilt! Da
heißt es lüften, auskehren, Staub von
Tiſchen und Bänken wiſchen, das Waſſer in
den Eimern erneunern, wenn's nötig iſt, für
friſches Trinkwaſſer ſorgen

„Tja, aber Frau Krums Löckchen ſträubte ſich zu einem unwilligen Aus
rufezeichen das alles ſoll ausgerech
net ich machen

„Kommt jeder an dieFrau Krumm! Und heute, wo wir alle an
der Gefahrenfront ſtehen, iſt keiner für
ſolches ſelbſtverſtändlichen Arbeiten zu ſchade.
Wenn Sie keine Zeit haben ſollten Be
auftragen Sie einen Vertreter! Das geht
natürlich auch. Hauptſache, daß es hier
unten nicht nur ſicher, ſondern auch

ſauber iſt!“ inn.Dienſtappell des Keichsluftſchuhbundes

Die Ortsgruppen Halle-Nord und Halle
Süd des Reichsluftſchutzbundes veranſtalten
am kommenden Sonntagvormittag im
„Stadtſchützenhaus“ einen Dienſtappell. Es
ſprechen Kreisleiter Pg. Dohmgoergen
und Hauptluftſchutzführer Pg. Broß
mann.Reichsbahndireklionspräſident Froralh

nach ſgarhrüchen verſeht

RBD Hat

hat denDer
Präſidenten der Reichsbahndirektivn Halle,
Frorath, der bereits ſeit Mitte Juli ab
gevrönet und mit der Wiedereinrichtung der
Reichsbahndirektion Saarbrücken beauftragt
worden war, zum 1. Oktober 1940 nach Saar
brücken verſetzt und ihm die Leitung dieſer

Reichsverkehrsminiſter

Reichsbahndirektion übertragen. Reichs
bahndirektionspräſident Frorath ſtand ſeit
1. April 1937 an der Spitze der Reichsbahn
direktion Halle.
Ladendiebinnen auf friſcher Tak erlappi

Am 30. September wurden in den Nach
mittagsſtunden zwei Ehefrauen imAlter von 31 und 32 Jahren, die in Halle
anſäſſig ſind, in einem Kaufhaus der
Großen Ulrichſtraße beim Diebſtahl eines
Pullovers auf friſcher Tat ertappt und der
Kriminalpolizei übergeben. Die Feſtgenom-
menen waren geſtändig.

Eigenkümer geſucht
In der Nacht zum 14. Auguſt wurde nach

einem Fliegeralarm aus einem Luftſchutz
kaum in der Nähe des Riebeckplatzes ein
Rock (Jacketty, ein hellgrauer Hut mit
hwarzem Band und eine braune genarbte

Aktentaſche geſtohlen. Hut und Aktentaſche
ſind ſichergeſtellt worden. Der Eigentümer
kann ſich die Sachen bei der Kriminal
polizei, Zimmer 318, abholen.

Gegen die Mauer gefahren
Am geſtrigen Nachmittag kam ein Laſt

raftwagen infolge des ſchläpfrigen
flaſters in der Hermannſtraße ins Rut-

hen und drückte die Mauer des Grund
tückes Nr. 26 ein.

u Verdunkelung. Von Freitag 18.831
Uhr bis Sonnabend 7.07 Uhr. Mondaufgang
ha h Uhr; Monduntergang Freitag

r.

Reibe,

45 Mill. Jahre alte Funde kamen nach Halle
Neue Bereicherung des Walbecker Fundſchatzes Oſtflügel der Reſidenz dem Geiſellalmuſeum zur Verfügung geſtellk

Kurz vor Ausbruch des Krieges konnte
der Rektor der MartinLuther-Üniverſität,
Prof. Dr. Weigelt, in einer Sitzung der
Leopoldina der wiſſenſchaftlichen Welt Be
richt erſtatten über die Aufdeckung der bis
her älteſten tertiären Säugetierfaung
Dentſchlands, die dank der Aufmerkſamkeit
zweier Arbeiter in einem Kalkſteinbruch bei
Walbeck (Kreis Gardelegen) möglich wurde
und aus einer Spalte eine Fülle von 40 bis
45 Millionen Jahre alten Tierreſten zutage
fördern ließ. Der Krieg hat zwar die Gra
bungen erſchwert, aber ſie wurden dennoch
weitergeführt, und ſoeben iſt eine neue,
nunmehr die dritte Materialien-ſendung, von Walbeck zum Geologiſch
Paläonthologiſchen Inſtitut gelangt, die hier
in einem beſonderen Schlemm-verfahren ausgeſondert wird. Nach der
wiſſenſchaftlichen Auswertung wird das
Geiſeltalmuſeum, das auf Grund der
rund 30 Millionen Jahre alten Funde, die
Prof. Dr. Weigelt im Geiſeltal ſicherſtellte,
Weltberühmtheit erlangt hat, um höchſt wich
tige und aufſchlußreiche Stücke erheblich
höheren Alters weſentlich bereichert ſein.
Sie werden in dem Oſtflügel der Reſi-

den z, in dem nach dem Auszug der Staats
hochbauämter I und II zwölf Räume dem
Geiſeltalmuſeum neu zur Verfügung ſtehen,
zu ſehen ſein und einen weiteren An
haltspunkt für Halle als Pflegeſtätte der
Forſchung und Wiſſenſchaft darſtellen.

Prof. Dr. Weigelt hat ſtets die Meinung
von einer totalen Bergung von Fundräumen
vertreten, die allein die exakteſte Auswertung
garantiert. Aus dieſem Grunde wurde die
fundergiebige Spalte des Walbecker Stein
bruches ausgehoben, das Erdmaterial, das
die Funde birgt, in Säcke gepackt und nach
Halle gebracht. Der letzte Transport gab
uns Veranlaſſung, den Vorgang des
Schlemmverfahrens an Ort und Stelle zu
beobachten. Da der ſandige, ſtark tonhaltige
Mergel keine trockene Ausſiebung zuläßt,
wird die Maſſe zunächſt in einem Bottich
eingeweicht. Nach etwa zwölf Stunden ſtellt
ſie einen zähen, dickflüſſigen Brei dar, der
in kleineren Mengen auf ein Sieb gebracht
wird, unter dem ſich mit ſtets verkleinernden
Maſchen zwei weitere Siebe befinden. Aus
zwei Düſen, ähnlich den Aufſätzen, die wir
von der Gießkanne her kennen, ſprühen
dann unter ſcharfem Druck die Waſſer

Halliſche Jungmädelwaren die Beſten
Hie haben bereits 300 Kilogramm

Gleich zu Beginn des
J wurde bei derungmädelarbeit neben
Heimnachmittag, Sport
nachmittag und fonſtigem
Kriegseinſatzdienſt eine Ar
beit beſonders in den
Vordergrund geſtellt: das
Heilkräuterſammeln. Jn
engſter Zuſammenarbeit
mit den zuſtändigen Kreis
ſachbearbeitern für Pflan
zenheilkunde und Pflan-
zenbeſchaffung wurde die
Heilkräuterſammlung von
allen Jungmädelgruppen
im Obergau in Angriff
genommen. Der Einſatz
und die Bereitſchaft war
bei den halliſchen Jung
mädeln, wie bei allen
Jungmädeln der Unter
gaue, ſehr groß. An ihren
Heimnachmittagen ſahen
wir die Jungmädel mit
Körben und Tüten hinaus
marſchieren zum Heide-
rand, zum Galgenberg, zu
allen grünen Flecken in
Halle, und wer ſie dann
wieder nach ihrer Rück
kehr geſehen hatte, der
konnte feſtſtellen, daß die
Tüten und Körbe der
Jungmädel gefüllt waren.
Und das Schönſte war bei
dieſem Sammeln noch, ſo
ſagten uns immer wieder
die Jungmädel, daß ſie bei dieſer Arbeit viel
Pflanzen kennen lernten.

Jede freie Minute haben unſere halliſchen
Jungmädel ausgenutzt trotz Regenwetter,

Heilkräuter abgelieferk

Freudig werden die vollen Körbe gezeigt

trotz Einſatz in der Erntehilfe, um ihre
Trockenböden zu füllen. Sie haben ſchon
299,500 Kilo Heilpflanzen im getrockneten
Zuſtand abliefern können, und nun ſind die
Trockenböden bereits wieder gefüllt.

Auch „linke“ Fleiſchmarken für Gaſtſtätten
Keine Aenderung der KRalionen Bulterſchmalz wird verkeilt

Jn der Zuteilungsperiode für Lebens-
mittel vom 21. Oktober bis 17. November
ändern ſich die Rationen an Brot, Mehl,
Fleiſch, Käſe, Vollmilch, Zucker, Marmelade
und Kunſthonig gegenüber der vorhergehen
den Zuteilungsperiode nicht. Speiſequark
bleibt weiterhin markenfrei, die Sonder
zuteilung von Kunſthonig auf die Fleiſch
karten fällt fort.

Auch die Geſamtfettrationen ſämtlicher
Verbrauchergruppen bleiben unverändert.
Auf der Fettkarte wird ſich allerdings das
Verhältnis von Margarine und Butter zu
gunſten der Margarine verſchieben. Die
Kleinab ſchnitte der Reichsfett-
karte für Normalverbraucher berechtigen
deshalb nur noch zum Bezuge von Marga-
rine oder Speiſeöl, aber nicht mehr zum
Bezuge von Butter. Jn den Gaſtſtätten
können die Verbraucher jedoch auf dieſe
Kleinabſchnitte Butter als Streichfett bezie-
hen. Die Abgabe der mit Butter zubereite
ten Speiſen auf dieſe Kleinabſchnitte iſt un
zuläſſig. Die Fettzuſatzkarten für Schwer-
und Schwerſtarbeiter und die Zulagekarte
für Lang- und Nachtarbeiter lauten in Zu
kunft nur für Margarine oder Spejſeöl.

Der erhebliche Butteranfall im Laufe des
Sommers hat außer den bekannten Um
ſtellungen im Verbrauch mangels aus
reichenden Lagerraums ein Einſchmelzen
von Butter zu Butterſchmalz im be
trächtlichen Umfang notwendig gemacht.
Dieſes Butterſchmalz muß in den Winter
monaten dem Verbrauch zugeführt werden.
Normalverbraucher erhalten daher an Stelle
von 62,5 Gramm Butter je 50 Gramm
Butterſchmalz. Da Butterſchmalz im Gegen
ſatz zu Butter kein Waſſer enthält, bekommt
der Verbraucher die gleiche Menge reines
Fett wie bisher. Von der neuen Karten
periode an werden die Kleinverteiler er
mächtigt, die Abgabe von Fett in Mengen

unter 50 Gramm abzulehnen. Soweit dem
Verbraucher Kleinabſchnitte oder einzelne
Reiſe und Gaſtſtättenmarken für weniger
als 50 Gramm verbleiben, kann er dieſe in
Gaſtſtätten verbrauchen oder beim Klein
handel zuſammen mit den Einzelabſchnitten
in größeren Mengen einlöſen.

Die Verſorgungsberechtigten können, ſo
fern ſie einen entſprechenden Abſchnitt der
Nährmittelkarte bis zum 28. September bei
ihrem Verbraucher abgegeben haben, an
Stelle von 125 Gramm Kaffee-Erſatz- oder
Zuſatzmitteln 59 Gramm Bohnenkaffee be
ziehen. Dieſe Regelung gilt auch für die
Zuteilungsperiode vom 18. November bis
15. Dezember.

Jn der Technik der Fleiſchkartie
wird eine Aenderung eintreten. Die Be
ſtellſcheine für Fleiſch werden in Zukunft
nicht mehr abgetrennt und von den Flei-
ſchern den Ernährungsämtern abgeliefert.
Der Verteiler hat vielmehr den Beſtellſchein
an der Karte zu laſſen und mit ſeinem
Firmenſtempel zu verſehen. Er darf die
Einzelabſchnitte der linken Kartenſeite nur
dann abtrennen und mit Ware beliefern,
wenn der Beſtellſchein ſeinen Firmen-
ſtempel trägt. Um die Benutzung der
Fleiſchkarten zu erleichtern, können künftig
auch die Einzelabſchnitte der linken Karten-
ſeite in Gaſtſtätten abgegeben werden. Die
bisherigen Einzelabſchnitte über je 100
Gram Fleiſch, die die doppelte Größe der
50-Gramm- Abſchnitte hatten, werden in
50-Gramm- Abſchnitte aufgeteilt. Durch dieſe
Regelung werden die Reiſe und Gaſtſtätten
marken für Fleiſch entbehrlich. Jhre Aus
gabe kommt nur noch für Verbraucher in
Betracht, die auf einer Reiſe ihre Mahl-
zeiten nicht in Gaſtſtätten einnehmen, ſon
dern ſich ſelbſt verpflegen. Jn dieſem Rah
men wird auch die Ausgabe Her Reiſe
marken eingeſchränkt werden

ſtrahlen auf den Brei. Sie ſpritzen den
Lehm fort, und zurück bleiben neben den
Steinen die Knochenreſte älteſter Zeit, an
Hand derer Prof. Weigelt und ſein wiſſen
ſchaftlicher Mitarbeiterſtab bereits ſo einzig
artige Beiträge zur Rekonſtruktion unſerer
Heimat und ihrer Lebeweſen vor 45 Mil
lionen Jahren liefern konnten.

Auch die neueſte Lieferung aus Walbeck
ſchein ſehr fündig zu ſein. Schon nach

Beim Schlemmen der neuen Fundmassen

wenigen Stunden des Ausſchlemmens liegen
eine Fülle von Fundſtücken vor uns,
kleine und kleinſte ſchwarze Knochenreſte,
Zähne, Klauen, häufig von gefreſſenen
Beuteltieren jugendlichen Alters ſtammend,
und man vermag ſich als Laie kaum die
Mühſeligkeit vorzuſtellen, die nun die Be
ſtimmung von Art und Weſen und die Zu
ſammenſetzung zu einem Skelett dem Wiſ-
ſenſchaftler abverlangen, der hier ein
epochales Ergebnis zur Schau bringt.

Prof. Dr. Weigelt zeigt uns über 5000
Einzelzähne von Tieren aus einer faſt un
vorſtellbär alten Welt er läßt uns einen
Blick tün in die Arbeit der entſtehenden Be
ſchriftung der Kiefer und Schädel und
Krallen und auf mehr als 30 Tafeln mit
einer Fülle von Funden, die alle weſentliche
Beiträge darſtellen zu dem Verſuch einer
Klärung der Angatomie der Lebeweſen von
damals. So ſind ſelbſt Erſcheinungen wie
Zahnkrankheiten dieſer Tiere heute noch
nachweisbar. Jm letzten gehen die wiſſen
ſchaftlichen Ermittlungen hierbei um den
Nachweis, wie ſich die heutigen Lebeweſen
aus jenen Urformen entwickelt haben, den
die jüngſten Funde in unſerer mitteldeut
ſchen Heimat in bedeutſamſtem Maß möglich
machen. Deutſche Forſchung und Lehre ſind
dank dieſer Funde in weiteſtgehendem Maße

Aufn.: MNZ vBilderdienſt (Schulze)
Der Ostflügel der alten Residenz, in dem das
Geiseltalmuseum zwölf neue notwendige Aus-

stellungsräume fand

von dem ſchwer zugänglichen Material des
Auslandes unabhängig geworden, und wir
können gewiß ſein, daß nach dem Kriege,
nach dem das Geiſeltalmuſeum die neuen
Räumlichkeiten des Oſtflügels der Reſidenz
bezieht, ſehr viele ausländiſche Forſcher den
Weg nach Halle finden werden. Denn neben
den Geiſeltalfunden ſind die Walbecker
Funde in der Tat einzigartig. wh

Die Verlängerung der ſSommerzeik
Durch eine heute im Reichsgeſetzblatt

erſchienene Verordnung des Miniſterrates
für die Reichsverteidigung wird dieSommerzeit bis auf weiteres ver
längert. Dadurch erhält die Bevölkerung
die Möglichkeit, ihre Einkäufe vorläufig
auch weiterhin bei Tageslicht vornehmen
zu können.
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Gerechte Verkeilung der Aepfel
Durch die Hauptvereinigung der deut

ſchen Gartenbauwirtſchaft wurde mit Ge
nehmigung des Reichsernährungsmini-
ſteriums bekanntlich eine Anordnung her
ausgegeben, die die Beſchlagnahme ſämt
licher Apfelbeſtände, einſchließlich der zur
Einfuhr gelangenden Mengen verfügt. Von
zuſtändiger Seite wird dem Zeikungsdienſt
des Reichsnährſtandes das noch mit
geteilt:

Die vorhandenen Beſtände an Aepfeln
müſſen durch ſorgſame Vorratswirtſchaft
und Verteilung ſoweit wie möglich geſtreckt
werden. Dies ſetzt jedoch voraus, daß von
zentraler Stelle eine ſtraffe Bewirtſchaftung
vorgenommen wird. Erzeuger, Jmporteure
und Verteiler dürfen daher nur nach Wei
ſung der Hauptvereinigung über die in
ihrem Beſitz befindlichen Apfelmengen ver
fügen. Hierdurch wird erreicht,
nur béſonders kaufkräftige und über ſoge
nannte gute Beziehungen“ verfügende
Verbraucher durch Ankauf größerer Men
gen in den Beſitz von Aepfeln kommen,
ſondern die Verteilung der Beſtände an die
Verbraucherkreiſe vorgenommen werden
kann, die in erſter Linie einen Anſpruch
darauf haben, vordringlich alſo Kinder,
Kranke uſw.

Die geſamten Apfelbeſtände des Reiches
werden auf Vorratslager genommen und
durch wöchentliche bzw. mongtliche
Freigabe, die ſich nach dem Umfang der
Ernte richtet, dem Verbraucher zugeführt.

Kinderreiche Familien
erhalken eher Bezugſcheine

Auf eine Anregung des Reichsbundes
Deutſche Familie hat der Reichswirtſchafts
miniſter die Wirtſchaftsämter darauf hin
gewieſen, daß die Zuteilung bezugsbeſchränk-
ter Waren ſelbſtverſtändlich nicht nach Haus
halten, ſondern nach der Kopfzahl der
im Haushalt zuſammengefaßten Familie zu
erfolgen hat. Dabei ſollen die Anträge
kinderreicher Familien, die ſich wegen des
geringen auf den Kopf entfallenden Ein
kommensteils des Ernährers in der Vor
kriegszeit keine hinreichenden Vorräte an
bezugsbeſchränkten Waren, insbeſondere an
Spinnſtoffwaren, anſchaffen konnten, be
ſonders und vorab berückſichtigt
werden.

Werken mohlef:
das Glück verſchenkt

Wein von uns iſt nicht beim Kauf eines
Losbriefes vom braunen Glücksmann,
gleichviel, h es ein. Gewinn oder eine Niete
war, der Prämienſchein überreicht worden
und der Glücksmann ermahnte uns, den
ſelben gut bis zur Ziehung aufzubewahren.
Aber nicht immer wird dieſer Anregung des
Losverkäufers Folge geleiſtet. Der eine
legt das Prämienlos achtlos zur Seite, der
andere ſchenkt es mit einer läſſigen Hand
vbewegung dem Verkäufer

Wie das Amt für VLotterieweſen bekannt
gibt, hat ſich ein Verkäufer in Oſtpreußen
die Mühe gemacht, alle dieſe Prämien
ſcheine der Kriegshilfswerk-Lotterie, die von
ſeinen Loskäufern nicht beachtet wurden, zu
ſammeln. Sein Fleiß wurde bei der
Prämienziehung reichlich belohnt. Er fand
unter ſeinen Prämienloſen, die anderen
wertlos erſchienen, einen Hauptgewinn zu
5000 RM. und eine Prämie zu 100 RM. vor.
Daraus ergibt ſich für jeden Volks
genoſſen, der Losbriefe für das Kriegs
hilfswerk für nationale Arbeit oder für das
Winterhilfswerk kauft, um das gute Werk
zu unterſtützen, doch auch die gute Lehre,
auch die Prämienloſe zu beachten und bis
zur Ziehung aufzubewahren,

Junges Blut ſpar dein Gut!
Armut im Alter wehe tut.

„Die weißen Indianer
Der Titel der vorgeſtern mit größtem

Erfolg im halliſchen Stadttheater erſtauf
geführten Komödie „Die weißen Jndianer“
von Jochen Huth hat zunächſt etwas Karl-
MayBeigeſchmack. Aber hinter ihm folgt
eine Handlung, wie man ſie ſo entzückend in
der zeitgenöſſiſchen Komödienliteratur nur
ſelten finden mag. Mit ſeinem in Gehalt
und Geſtalt einheitliche Linie verratendem
Handlungsablauf, den ſcharf profilierten
lebensechten Charakteren, den geſchliffenen
Dialogen und ſeinen bei aller Liebens
würdigkeit des leichten Tones wirkliche
Lebensproblematik enthüllenden ſechs Bil-
dern iſt dieſes Werk ein vollendeter Treffer.
Es iſt derartig mit einer Spannung von
geradezu filmiſcher Jntenſität erfüllt, daß
än darüber nur die notwendigen Pauſen
bedauert. Selten hat eine Komödie uns ſo
ſtark feſſeln können und uns eine ſo un
getrübte Freude vermittelt wie dieſe.

Auf der Suche nach den weißen Jndianern
(genau ſo gut hätte es ſich um ſeltene Pflan
zen vder um die Erforſchüung eines unbe
kannten Landſtriches als ſolchem handeln
können) haben ſich Liſa Claudius und Peter
Eicken getroffen, ſind beieinander geblieben
und nun nach einem Jahr bewährter Kame-
radſchaft zurückgekehrt. Sie ſchreiben ein
Buch für den Verleger Hakenſack. Deſſen
Tochter Claire verliebt ſich in jungmädchen
haftem Ueberſchwang in den unkompligzierten
naturhaften Peter, und ihre Mutter bringt
mit viel Schlichen ſogar die Verlobung fertig.
Peter hat einen Bruder Martin, einen
ernſten Menſchen, der in ſeiner Eigenſchaft
als Rechtsanwalt allerlei Erfahrungen aus
Eheſcheidungsprozeſſen hat und nun in der
verratenen Liſa Claudius das Jdeal ſeiner
künftigen Frau ſieht. Mit faſt tragiſcher

daß nicht

Tagung des Kaſſenpolitiſchen Gauamkes
Erziehung zu Raſſenſtolz und raſſenbewußter Haltung

nsg. Jm Gemeinſchaftshaus der DAF.
fand eine Arbeitstagung des Raſſenpolitiſchen
Gauamtes mit den Kreisbeauftragten ſtatt.
Sie befaßte ſich mit den umfangreichen dring
lichen Aufgaben, die jetzt im Kriege und in
den durch ihn veränderten Verhältniſſen der
raſſen und bevölkerungspolitiſchen Arbeit
geſtellt ſind, und ſie zeigte, daß trotz erheblich
verminderter Zahl der Mitarbeiter alle
Aufgaben durchgeführt werden konnten.

Der mit der Vertretung des Leiters des
Raſſenpolitiſchen Gaäuamtes beauftragte Pg.
Dr. Freund führte einleitend aus, wie
zur Mobiliſierung der materiellen Kräfte
der Wehrhaftigkeit und der Wirtſchaft in
dieſem Kriege die Mobiliſation der geiſtig
ſeeliſchen Kräfte gekommen ſei. Zur Waffe
ſei die Weltanſchauung getreten. Jm Dienſte
der Erfüllung weltanſchaulicher Grund-
gedanken des Nationalſozialismus habe die
raſſen- und bevölkerungspolitiſche Arbeit
bis zum Kriege geſtanden. Danach berichteten
die Gauhauptſtellenleiter über die geleiſtete
Arbeit im erſten Kriegsjahr und legten
Richtlinien für die Weiterarbeit in der
kommenden Zeit feſt.

Der Leiter der Hauptſtellen Schulung
Pg. A. Lucas erwähnte, daß die Zahl der
Mitarbeiter des Raſſenpolitiſchen Amtes bei
Kriegsausbruch im Gau 77 betrug, die der
Mitarbeiterinnen 28. Zum Heeresdienſt
ſind 25 Mitarbeiter einberufen. Jn
469 Veranſtaltungen wurden vor
über 30000 Teilnehmern raſſen- und
bevölkerungspolitiſche Fragen behandelt.
Dann ſprach er über die allgemeinen Ziele
der Schulungs- und Propagandatätigkeit.
Die bevorſtehende Schulung habe ins
beſondere abzuzielen auf die Erziehung zu
Raſſenſtolz und raſſenbewußter Haltung ſo
wie auf die Erkenntnis der Notwendigkeit
der erbbiologiſchen Aufartung unſeres
Volkes durch überdurchſchnittliche Fort
pflanzung erbtüchtiger Familien.

Die Leiterin der Hauptſtelle Frauen und

Mädelarbeit Pgn. Schamberg berichtete,
wie es in ihrem Tätigkeitsbereich, dem heute
beſondere Bedeutung zukommt, gelungen
ſei, durch viele Verſammlungen, Arbeits
gemeinſchaften uſw. über die NS.- Frauen
ſchaft hinaus die raſſen und bevölkerungs
politiſche Aufklärungs- und Erziehungs-
arbeit in weite Kreiſe vorzutragen. Ferner
hat die Frauengarbeit für umfang
reiche Verbreitung der Propagandamittel
wie Flugblätter, Kalender und Schriften
geſorgt. Aufgabe ſei es, mit dieſer viel
ſeitigen Arbeit immer weitere Kreiſe der
Frauen und Mädel zu erfaſſen.

Der Leiter der Hauptſtelle Praktiſche
Bevölkerungspolitik Pg. Dr. Wen z ſprach
über die Aufgabe der praktiſchen Bevölke
rungspolitik als Familienführung. Jhr
Ziel ſei Sicherung und Erhaltung der Art,

Die nur durch den Kinderreichtum der Erb
tüchtigen gewärleiſtet werde. Die bis
herigen Arbeiten erſtreckten ſich im weſent
lichen auf die Schaffung einer Familenkartei,
auf die Förderung des Reichsbundes Deutſche
Familie und deſſen Ausleſemaßnahmen.
Ziel der weiteren Arbeit müſſe ſein, den
Sieg der Waffen durch den Sieg der
Wiegen zu vervollſtändigen.

Anſchließend faßte Pg. Dr. Freund
alle Einzelaufgaben unter dem einen großen
Ziel zuſammen, dem Großdeutſchen Reiche
die Dauer für alle Zukunft zu ſichern. Als
Bürgſchaft für geſchichtliche Dauer des
Volkes habe der Reichtum an geſun-
den Kindern entſcheidende Bedeutung.
Wird uns heute mit den Waffen Freiheit
und Raum zur Arbeit erkämpft, ſo iſt Ziel
der Bevölkerungspolitik, dafür zu ſorgen,
daß niemals dann die deutſchen Menſchen
fehlen, die die Aufgaben der Zukunft zu
erfüllen und die Arbeit in unſerem
Reiche zu leiſten haben.

Jn der Nachmittagsſitzung fand eine
Ausſprache über Einzelheiten der Arbeit
in den Kreiſen ſtatt.

Zuchthaus für Perdunkelungsverbrecher
Einen Volksgenoſſen mit der Schere in den Hinterkopf geſtochen

Vor dem Sondergericht zu Halle hatten
ſich geſtern drei Angeklagte, zwei aus Bit
terfeld und der 26jährige Heinrich Jarku
liſch aus Sandersdorf (Kreis Bitterfeld)
zu verantworten, in der Nacht zum 23. Sep
tember 1939 gemeinſchaftlich unter Aus
nutzung der Verdunkelungsmaßnahmen eine
gefährliche Körperverletzung verüht zu
haben. Die beiden Mitangeklagten wurden
Wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen,
der Hauptangeklagte Jarkuliſch wurde zu
vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Der Zeuge L. war am 22. September
in einer Gaſtſtätte in Bitterfeld ge
weſen und befand ſich, als das Lokal geſchloſ
ſen wurde, auf dem Heimweg. In der
Badergaſſe hielt er ſich möglichſt in der
Mitte der Straße, da bei der Dunkelheit
ſonſt ein leidlich ſicheres Gehen unmöglich
war. Hier ſtieß er mit B., einem der Mit
angeklagten, zuſammen, der mit ſeinen bei
den Bekannten C. und Jarkuliſch auch aus
einer Gaſtſtätte gekommen war. Keiner der
beiden, die in der Dunkelheit ſich geſtreift
hatten, nahm die harmloſe Sache ernſt; Jar
kuliſch aber, der angetrunken war und in
dieſem Zuſtande zu Streitereien und Ge
walttätigkeiten neigt, zog plötzlich eine
Schere aus ſeiner rechten Rocktaſche und
ſtach blindlings auf L. ein. Dieſer erhielt
eine recht gefährliche Stichverletzung am
Hinterkopf, die eine Ader durchſchlug, und
ſtürzte beſinnungslos zu Boden, während J.
den am Boden liegenden noch mit den Füßen
trat. Die drei machten ſich dann ſofort aus

dem Staube, ohne daß C. und B. allerdings
wußten, daß L. eine ſchwere Verletzung da
vongetragen hatte. Als L. zum Glück vald
danach blütüberſtrömt zu ſich kam, raffte er
ſich auf und ging zur nächſten Gaſtſtätte, wo
ihm die erſte Hilfe zuteil werden konnte.
Er mußte dann noch elf Tage in einem

ſitzende darauf hin, daß Verbrechen in der
Dunkelheit rückſichtslos geahndet werden
müßten.
Eheſtandsdarlehen für Rückwanderer

Die Föderung der Angehörigen der
Landbevölkerung durch Eheſtandsdarlehen
und Einrichtungszuſchüſſe ſetzt eine fünf
jährige ununterbrochene Tätigkeit in der
deutſchen Land oder Forſtwirtſchaft voraus.
Nach einer Anordnung des Reichsfinanz
miniſters brauchen Rückwanderer dieſe fünf
jährige Tätigkeit im Jnkand nicht nach
zuweiſen. Jhre Tätigkeit in der Land und
Forſtwirtſchaft am bisherigen Wohn
ſitz wird angerechnet. Für Anträge auf
Erlaß der Darlehnsſchulkd von Witwen,
deren Ehemänner gefallen ſind oder als
Zivilperſonen infolge feindlicher Einwirkung
getötet wurden, gelten die gleichen Vor
ſchriften wie für Eheſtandsdarlehen. Der
Erlaß der Schuld iſt nicht von der Voraus-
ſetzung abhängig, daß die Witwe weiterhin
in der Landwirtſchaft tätig bleibt, wenn aus
der Ehe ein Kind hervorgegangen iſt oder
erwartet wird.

Größe ſteht Liſa in einem nie geahnten
Wirrwarr, das ſchließlich der Verleger Dr.
Hakenſack, ein höchſt ſympathiſcher Mann
mit großen menſchlichen Qualitäten, in der
Weiſe löſt, daß er auf die Erfüllung des
Vertrages beſteht, wonach Liſa und Peter
ein zweites Mal auf Expeditionsfahrt gehen,
um ein zweites Buch ſchreiben zu können.
Das Schiff iſt kaum aus dem Hamburger
Hafen, und wir wiſſen daß Liſa und Peter
das ſchickſalbeſtimmte Paar werden. Der
gute Ausklang der Komödie iſt da, aber man
zittert bis zur letzten Sekunde darum, daß
es anders kommen könnte.

Die Regie Herbert Köllners ſpürte
mit Klugheit die vielen Feinheiten des Wer-
kes auf, ſie gab den Perſonen Plaſtik und
Lebensechtheit und dem Spiel in vornehm
gezügelter Kontraſtentwicklung beſchwingten
Fluß und beſinnliche Tiefe. Grete Vadeé
verkörperte die Liſa Claudius mit vollen
deter Einfühlung in die entſcheidenden Ge
fühlswerte einer Frau überdurchſchnittlichen
Formates, das vielfach nur leiſe ahnen läßt,
was an Tragik hinter der Maske des über
legenen Wartens vulkanhaft aufbrodelt.
Kürt Wettzel ſpielte den Peter Eicken mit
aller Friſche der problemloſen Unbekümmert-
heit und einer prächtigen Natürlichkeit zu
einer Glanzleiſtung. Adolf Peter Hoff
mann gibt dem Martin Eicken als eine
wohlgefällige ernſte Studie, nicht weniger
überzeugend in der Reife wie Bruno
Falkenbergs Darſtellungskunſt in der
Rolle des klugen Vaters, keinesfalls be
neidenswerten Ehemannes und tüchtigen
Verlegers Hakenſack. Gertrud Bergmann
läßt uns ſo recht Tücke und Liſt einer ehe
diplomatiſchen Mutter auskoſten. Gaby
Jäh als ihr ureigenſtes Objekt ſtellt die
Tochter Claire mit aller kindlichen Leiden
ſchaft dar, die man ſich hier wünſchen mag.
Karl Kendzia verkörpert den alten Pro

feſſor Waterboer mit witzigmickriger Jn
telligenz, ohne der Verlockung billiger Ueber
treibung zu verfallen. Jn den Randrollen:
Arthur Heidelberg, Tilde Emar und Michgel
Engelhardt. Heinz Behrens ſchuf ſehr
ſtimmungsvolle Bühnenbilder von farbiger
Leuchtkraft.

„Die weißen Indianer“ zu ſehen, empfeh
len wir jedem, der Verlangen nach einer
wirklich guten Komödie hat.

Dr. Wilhelm Hambach.

Woche des Deutſchen Buches
Trotz des Krieges wird die Woche des

Deutſchen Buches auch in dieſem Jahre
wieder durchgeführt. Sie iſt für die Tage
vom 26. Oktober bis 3. November vor
geſehen. Die Loſung heißt diesmal: „Büuch
und Schwert ein Sinnbild unſerer Zeit.
Alle Volksgenoſſen ſollen werbend auf das
deutſche Büch hingewieſen werden. Tra-
ditionsgemäß nimmt die Woche des Deut
ſchen Buches von Weimar ihren Ausgang.

40 Jahre Hamburger Tropeninſtitut
Das Jnſtitut für Schiffs- und DTropenkrank

heiten in Hamburg hielt aus Anlaß ſeines 40jäh
rigen Beſtehens eine Feſtverfammlung ab. Reichs
geſundheitsführer Staatsſekretär Dr. Conti
ſtellte feſt, daß die Welt die ärztliche Kunſt und
Wiſſenſchaft Deutſchlands und die deutſchen Heil
mittel zu keiner Zeit entbehren könne. Große Auf
gaben warten auf uns. Der Geſundheitszuſtand
der Bevölkerung in den franzöſiſchen und engliſchen
Kolonien zeige, wie wenig die anderen die Aufgabe
gegenüber der Welt erfüllt haben. Sodann gab Dr.
Conti bekannt, daß die deutſche Aerzteſchaft in
Hamburg eine Akademie für ärztliche
Fortbildung in Tropen- und Schiff
fahrtsmedizin errichten wird. Die Feſtan
ſprache hielt der jahrzehntekange Leiter des Tropen
inſtituts Profeſſor Dr. Nocht. Die Tagung ſelbſt
ſteht unter dem Leitthema: „Die koloniale Geſund-
heitsführung in Afrika“.

Kra enen 8ubringen, wenn auch die Ver
ine weiteren Folgen gehabt hat.

lsbegründung wies der Vor

7 Paar Strümpfe für Kinder

Kinder konnten auf ihre erſte Kleider
karte beliebig viel Strümpfe und Socken
einkaufen. Die zweite Kleiderkarte beſchränkt
den Bezug auf 7 Paar Strümpfe bei den
Mädchen und auf 7 Paar Strümpfe vder
Socken bei den Knaben. Dieſe Beſchränkung
der Strumpfzahl war notwendig, weil die
zweite Kinderkleiderkarte jetzt auch für
Knaben und Mädchen bis zum vollendeten
15. Lebensjahr gilt, alſo auch für ſolche
Burſchen und Mädel, die ſchon Strümpfe in
Erwachſenengrößen brauchen. Da Kinder
häufig ſchnell wachſen und daher größere
Strümpfe brauchen, ſind die Strumpf-Kon
trollabſchnitte ihrer Kleiderkarten mit keiner
Zeitangabe verſehen. Die StrumpfKon
trollabſchnitte der Erwachſenen- Kleiderkarten
werden bekanntlich erſt nach und nach für
den Einkauf gültig.

Mudeltenkeletdung praletizele

und el

c me e S t

BF 2847
Zeichnung: UltraSchnitt (Schirmer).

Kaſackkleid aus einem Rock und verſchiedenen
Bluſen zuſammenzuſetzen. Größe 14: 1,05 mm Stoff
130 cm breit (Rock), 1,25 m 92 em breit (Bluſe).
UltraModell B 2847.

Regenmantek, durch Reißverſchluß zuſammenge
Halten, mit farbig abgefütterter e und bunte
Gürtel. Größe 17* 2 n Stoff 140 em. breit
UltraModell BI 2842.

Sportlicher Mantel in taillierter Form, nach
unten leicht glockig gehalten. Größe 17: 2,15 m
140 em breit. UltraModell B-- P 2844.

Sprechende

Ultra-Schmitte
in Verbindung mit
Spezital- Abteilungen

Kleldler- un Seldengtoffe

KARSTIDT
Halle-S. Große Ulrichstrahe 59761

den gepflegten

Ein Buch der Kriegsgefangenſchaft
Der Verlag Genoſſenſchaftsdruckerei Raiſfeiſen

mbH., Neuwied a. Rh., brachte unter dem Titel
„Pech Poilul Fahrten in Frankreich1918“, ein von Hanns Schneider Bosgard
verfaßtes Buch aus der Kriegsgefangenſchaft heraus,
das zu den beſten Weltkriegsbüchern zu zählen iſt
(424 Seiten). Es ſchildert mit einer ungewöhnlichen
Dramatik die Erlebniſſe zweier Deutſchen, die 1918
in franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft gerieten, aber
immer wieder auszubrechen verſtanden. Packend
werden dabei ihre perſönlichen Erlebniſſe auf ihren
Fahrten durch das Frankreich von 1918 dargeſtellt,
die ſich zu einem Hohen Lied auf die Kameradſchaft

verdichten, darüber hinaus zu einer Beſchreibung
der franzöſiſchen Stimmung von damals in Volk
und Heer. Man zieht unwillkürlich Parallelen von
damals zu heute und erhält mehr als einen Schlüſſel
zu der Erkenntnis, weshalb eine Kriegsanſage
Frankreichs an ein innerlich geeintes Deutſchland
hellſter Wahnwitz war. Das Buch wird nicht allein
unſere Jugend, die es unbedingt kennen muß,
ſondern auch jeden Erwachſenen in ſeinen Bann
zwingen. Es iſt derart ſpannend geſchrieben, daß
es kaum möglich iſt, es trotz ſeines ſtarken Um
fanges nicht in einem Zuge auszuleſen.

Dr. Wilhelm Hambach.

Eine neue PfihznerMonografie
In der bei der Akademiſchen Verlagsgeſellſchaft

Athenaion, Potsdam, erſcheinenden Reihe „Unſterb
liche Tonkunſt“ kam ſoeben eine neue Pfitzner
Monografie von Joſef Müller-Blattau
heraus. Ausgeſtattet mit zahlreichen Notenbelegen
und Fotos iſt ſie ein idealer Führer zu Pfitzner
als dem weſentlichſten Repräſentanten zukunftaus
gerichteter. Muſik, zu dem leidenſchaftlichen Ver
fechter der Jdee von der nationalen Sendung
deutſcher Muſik und zu Pfitzner als Menſch, den
der Verfaſſer als Pfitzner-Schüler zu ſchildern be
rufen erſcheint. Dem bei aller ſtrenger Sach un
Fachkenntnis volkstümlich geſchriebenen Buch ge
bührt wärmſte Beachtung; jeder Muſikfreund lieſt
es mit Nutzen.

Dr. Wilhelm Hambach.
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